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1Wintersemester 2000/2001: Sprechstunden der Mitglieder des  Instituts für Romanistik




Liebe Studierende der Romanistik,

Ihnen liegt nun das elfte Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) vor, das – wie Ihnen schon aus den vorherigen Semestern bekannt ist - nach Modulen und Sprachen aufgebaut ist. 

Die Gliederung des KVV

Die Großgliederung des Ihnen vorliegenden KVV sieht wie folgt aus:

Teil A. 
Vorlesungen (diese sind modulübergreifend)

Teil B. 
Modulkatalog mit den entsprechenden Veranstaltungen für

1. Französisch

2. Italienisch

3. Spanisch

Teil C. 
Fachdidaktik (für Studier1ende eines Lehramts)

Teil D. 
Andere romanische Sprachen

Teil E.

Praktika

Folgende Module gibt es derzeit in der Romanistik: 

	Französisch
	Italienisch
	Spanisch

	Basismodul
 Französische Sprache I (FRA – M 01)
	Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

	Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)
	Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)
	Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

	Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)
	Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)
	Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

	Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)
	Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)
	Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

	Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)
	Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)
	Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

	Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)
	Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	Aufbaumodul Französische Sprach-wissenschaft  (FRA – M 12)
	Aufbaumodul Italienische  Sprachwissenschaft  (ITA – M 12)
	Aufbaumodul Spanische  Sprachwissenschaft  (SPA – M 12)

	Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)
	Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)
	Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

	Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)
	Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)
	Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)


Ein kurzes Beispiel: Wenn Sie sich im Hauptstudium befinden und einen französisch-deutschen Übersetzungskurs besuchen wollen, suchen Sie diesen nun unter der Rubrik Aufbaumodul Französische Sprache, kurz: FRA – M 10. 

Abkürzungen für die Veranstaltungsarten
VL = Vorlesung

PS = Proseminar

HS = Hauptseminar

Ü = Übung

OS = Oberseminar

Leistungspunkte
Durch den Besuch einer Veranstaltung und durch entsprechenden Leistungsnachweis erhalten Sie Leistungspunkte (LP); anhand der Modulübersichten, die den Kommentaren unseres KVV vorangestellt sind, können Sie sehen, wie viele Leistungspunkte es auf welchen Veranstaltungstyp gibt. 

Einem Leistungspunkt entsprechen 30 Arbeitsstunden. So entsprechen z.B. den für die Zwischenprüfung im Hauptfach erforderlichen 60 Leistungspunkten (bei Nebenfach: 30LP) 1800 Arbeitsstunden. Die vorlesungsfreie Zeit, in der Sie Seminare und Vorlesungen nach- und vorbereiten oder eine Hausarbeit des vorangehenden Semesters verfassen, ist bei diesem Arbeitspensum eingerechnet. 

Modularisierung

Durch die an der Universität Regensburg durchgeführten Reformen haben Magisterstudenten mehr Möglichkeiten, ihr Studium ihren Berufszielen entsprechend zu gestalten. Seit dem Wintersemester 1998/99 werden sog. ‘Studieneinheiten’ angeboten. Zwei dieser Studieneinheiten ergeben das “Frei kombinierbare Nebenfach”, das im Magisterstudiengang das zweite Nebenfach ersetzen kann (gilt nicht für Staatsexamen!). Über die Studieneinheiten, in deren Rahmen auch einige Veranstaltungen der Romanistik besucht werden können (‘Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft’, ’Bühne, Film und Medien’, ‘Frankreich-, Italien- und Spanien-Studien’, ‘Gender-Studies’), informieren Sie sich bitte über Internet oder anhand des Katalogs zu den Studieneinheiten, den Sie bei Herrn Schmalzl (Tel. 932-3450) erwerben können. Herr Schmalzl steht Ihnen auch bei Fragen zur Modularisierung zur Verfügung. Zudem wird Ihnen in einer Broschüre und im Internet (http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm) das neue Studienkonzept ausführlich erklärt. 

Auf eine weitere Neuerung sei noch aufmerksam gemacht: Es wurde ein neuer Studienabschluß, der sog. ‘Baccalaureus’ eingeführt, der nach sechs Semestern erreicht werden kann. 

Studierende der Lehrämter / Staatsexamensvorbereitung

Im Grundstudium entspricht der Lehramtsstudiengang dem Magisterstudiengang. Studierende der Lehrämter absolvieren wie ihre Kommilitonen und Kommilitoninnen aus dem Magisterstudiengang die für die studienbegleitende Zwischenprüfung relevanten Module. Im Hauptstudium wählen die Studierenden der Lehrämter die Veranstaltungen aus den angebotenen Modulen heraus, die laut Prüfungsordnung (LPO I) für das Staatsexamen genutzt werden können. Bis zur Modularisierung der Lehramtsstudiengänge werden die speziellen Kurse für diesen Studiengang (Sprachpraktischer Oberkurs) im Hauptstudium den Aufbaumodulen Sprache zugeteilt. Daneben finden Studierende des Lehramts am Ende der Modulkataloge zu den einzelnen Sprachen jeweils einen Abschnitt mit Kursen speziell zur Staatsexamensvorbereitung.
Der Bereich C (‘Didaktik’) dieses KVV ist nur für Studierende der Lehrämter relevant. 

Propädeutika

Die seit einigen Semestern angebotenen sprachpraktischen Propädeutika bzw. Kompaktkurse Spanisch und Italienisch werden bereits vor Beginn des Semesters durchgeführt. Erstsemester müssen auf jeden Fall an den Einstufungstests teilnehmen! 

Achtung: Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit statt!

Einstufungstest Französisch: 
Freitag, 2.4.2001, 11-12 Uhr im H 16

Einstufungstest Italienisch: 
Freitag, 9.3.2001, 13-14 Uhr im P.T. 1.0.2.

Einstufungstest Spanisch: 

Freitag. 9.3.2001, 10-11 Uhr im P.T. 1.0.2.

???????Die Einführungsveranstaltung des Instituts für Romanistik für Magister und Staatsexamen findet am Donnerstag, den 19.4.2001, 15-17 Uhr, im                 statt. ??????

Für alle weitere Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Dr. Felixberger, Dr. Klinkert und Dr. Winter. Außerdem können Sie sich ausführlich anhand des neu erschienenen und aktualisierten Studienführers über die Romanistik in Regensburg informieren. 

Wir wünschen Ihnen allen ein erfolgreiches und interessantes Semester!

	Ihre Regensburger Romanistinnen und Romanisten
	Regensburg, im Januar 2001


Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

A. Vorlesungen

Hinweis: Da die Vorlesungen für die fachwissenschaftlichen Basis- wie Aufbaumodule der Romanistik relevant sind, erscheint der Vorlesungsteil den Modulen vorgeordnet. Innerhalb des Modulkatalogs finden Sie an entsprechender Stelle den Rückverweis auf diesen Teil. 

Mit Ausnahme von 36003 werden Vorlesungen mit 7 LP bewertet.

	36 000

VL
	Französische Wortbildung
2 st., Mi, Do 12-13

Beginn: 25.4.
	Neumann-Holzschuh


Die Vorlesung behandelt nicht die diachronisch-historische Thematik „Wie wurden Wörter gebildet?“, es geht vielmehr um die Frage „Wie sind Wörter des heutigen Französisch formal strukturiert und gibt es Entsprechungen der formalen Strukturierung zur Bedeutung der Wörter?“ Es geht also um Wortbildungsprogramme, deren Regelhaftigkeit (und damit „Durchsichtigkeit“) und Produktivität und schließlich die Einschränkung der Durchsichtigkeit durch Vorgänge der Lexikalisierung.

Der Bereich Wortbildung eignet sich so besonders gut zur Darstellung wesentlicher Elemente von Sprache: Systemhafte Regelmäßigkeit vs. historische Zufälligkeit.

Ein eigener Teil der Vorlesung wird der Wortbildung im Rahmen von Internationalismen des 20. Jahrhunderts gewidmet sein.

	36 001

VL


	Die Diatopik des Italienischen: primäre Dialekte, Standardisierung, lingue regionali

2st., Mo 10-12

Beginn: 23.4.
	Ernst


Regionale Differenzierung von Sprache spielt in Italien eine bedeutend größere Rolle als in anderen uns geläufigen Sprachen und ist deshalb ein wesentliches Standardthema der Italianistik (u.a. Dialektgeographie, Sprachatlanten, aber auch eine dialektale und regionale Literatur von Bedeutung). Behandelt werden: die primären, unmittelbar aus dem Lateinischen hervorgegangenen Dialekte, die dialektale Gliederung des Italienischen, die Herausbildung regionaler Schreibtraditionen, die Entwicklung eines Standards, Geschichte und neuere Entwicklungen der „italiani regionali“.

	36 002

VL


	Dialektologie und Ethnographie

1st., Do 17-18

Beginn: 26.4.
	Bernhard


Die Vorlesung beleuchtet geschichtliche Aspekte der Sichtweisen auf fremde und eigene Sozialverbände und deren Gewohnheiten und Sitten sowie die Übertragung der verallgemeinernden Kenntnisse auf sprachliche Eigenheiten bestimmter Sprechergruppen.

Solche Kenntnisse und Erkenntnisse werden im Zusammenhang mit Methoden- und Theoriebildung in der traditionellen und modernen Dialektologie ausführlicher dargestellt.

	36 003

VL


	Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft

1st., Mo 16-17

Beginn: 23.4.
	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Wetzel, Winter


LP/Schein: 
4 LP (Klausur) nur in Kombination mit den entsprechenden Einführungskursen in die französische (italienische, spanische) Landeskunde. Wird eine der dortigen kurzen Hausarbeiten ausgebaut, können im gesamten EK 6 LP erworben werden, um damit die notwendigen LP aus dem dritten für die ZP nicht gewählten wissenschaftlichen Basismodul zu erwerben.

Diese Vorlesung zur Kultur- und Landeswissenschaft versteht sich - analog zur entsprechenden Einführung in die Literaturwissenschaft - als methodisch-theoretische und die Einzelkulturen übergreifende Einführung in das landeswissenschaftliche Modul. Die Vorlesung ergänzt somit die Einführungskurse in die Landeskunden Frankreichs, Italiens und Spaniens. 

Inhalt: Situierung der Kulturwissenschaft im Kontext des Romanistik-Studiums, Vorstellung von Theorie-Modellen (Bourdieu, Foucault, usw.), Methoden (z.B. Kultursemiotik, Hermeneutik, etc.) und Gegenständen der Kulturwissenschaft (das kulturelle Gedächtnis, Selbst- und Fremdbilder, Tradition, Medien, symbolische Formen, etc.).

Hinweis:
Die VL gehört zum Pflichtbereich aller landeswissenschaftlicher Module (französisch, italienisch, spanisch); in Verbindung mit den länderspezifischen Einführungskursen können 4 Leistungspunkte erworben werden. 

Achtung!!!
Diese Vorlesung wird nur im Sommersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung “Einführung in die Literaturwissenschaft” (nur im Wintersemester) statt. 

	36 004

VL
	Rimbaud
2 st., Di 10-12

Beginn: 24.4.
	Wetzel


LP/ benoteter Schein: 7 LP (mit mündlicher Prüfung) Da sieben LP 210 Arbeitsstunden entsprechen, haben Sie abzüglich der 30 Std. Präsenzzeit sowie ebensoviel Nachbereitung, ca. 150 Stunden für gründliche Lektüre zur Verfügung, die Sie zum größten Teil in die Ferien vor dem Semester verlegen sollten. Denken Sie auch daran, daß laut Lektüreliste in dieser Vorlesungsprüfung, wenn sie als Bestandteil des Basismoduls frz. Literaturwissenschaft dienen soll, noch 15 Lektüreprotokolle aus Ihrer gesamten seitherigen Studienzeit vorgelegt werden müssen, von denen dann fünf nach Wahl des Prüfers in die Prüfung eingehen.  Aus praktischen Gründen lesen Sie zu Beginn Ihres Studiums am besten Werke aus dem 19. und 20. Jahrhundert, die sich der Prüfer bemühen wird, in einen sinnvollen Zusammenhang mit dem Thema der Vorlesung zu bringen. 

Studenten im Hauptstudium sollten dagegen mehr Wert auf das Studium der Sekundärliteratur legen. Empfehlungen: André Guyaux, Poétique du fragment, Neuchâtel, 1985; Hermann H. Wetzel, Rimbauds Dichtung, Stuttgart, 1985; Johannes Hauck, Typen des französischen Prosagedichts, Tübingen, 1994.

 

Arthur Rimbaud (1854-1891) durchläuft in seiner kurzen Schaffensperiode (1870-1875) das ganze Spektrum der französischen Poesie im 19. Jahrhundert: von der Romantik über den Parnasse contemporain bis zur symbolistischen und avantgardistischen (avant la lettre) Lyrik.

Die Vorlesung wird nach einer kurzen theoretischen Einführung in die Gattung der Lyrik sowie in Fragen der Interpretation und der Übersetzung charakteristischen Beispielen Rimbauds ausgehen und sie im Kontext der Entwicklung der französischen Lyrik in der zweiten Jahrhunderthälfte interpretieren. Auf diese Weise vermittelt die Vorlesung auch einen Überblick über die gesamte Entwicklung der französischen Lyrik dieser Zeit mit Ausblicken auf Hugo, Baudelaire, Banville, Coppée, Verlaine, Mallarmé etc.

Bereiten Sie sich bitte schon in den Ferien durch die Lektüre des gesamten (schmalen) Werks vor. Lesen Sie bitte gründlich: „Sensation“, „Soleil et chair“, „Le Forgeron“, „Vénus anadyomène“, „Les Effarés“, „Le Mal“, „Le Dormeur du val“, „Chant de guerre parisien“, „Le Coeur du pitre“, „Accroupissements“, „Voyelles“, „Le Bateau ivre“, „Larme“, „L’Éternité“, „Une Saison en enfer“, „Après le Déluge“, „Conte“, „Départ“, „Royauté“, „Les Ponts“, „Villes [II]“, „Aube“, „Fleurs“, „Barbare“, „Solde“, „Génie“ und die sog. ‚Lettres du voyant“ an G. Izambard (13 mai 1871) und an P. Demeny (15 mai 1871)

Zur Anschaffung empfohlener Text:

· Rimbaud, Œuvres, Éd. de S. Bernard et A. Guyaux, Classiques Garnier, Paris 2000 (Preis: 159 FF)

· Oder zumindest: Rimbaud, Poésies. Une saison en enfer. Illuminations, Folio Classique, Paris 1999 (Preis: 20FF)

Hinweis: Bestellung am billigsten über Internet: alapage.com

	36 005

VL
	Italienische Erzählliteratur des 20. Jahrhunderts

2st., Fr 10-12

Beginn: 27.4.
	Wetzel / Klinkert


Die Vorlesung möchte wichtige Tendenzen der italienischen Erzählliteratur des 20. Jahrhunderts überblicksartig präsentieren. Das vorrangige Ziel ist die Anregung zur eigenständigen Lektüre der Texte. In einem ersten Teil kommen Probleme der Literaturgeschichtsschreibung zur Sprache: Was ist eine Epoche? Wie ist das Verhältnis zwischen Literatur und Gesellschaft bzw. zwischen Literaturgeschichte und allgemeiner Geschichte? Welche Kriterien bilden die Grundlage von Kanonisierungen? Im Hauptteil sollen dann die wichtigsten Autoren und Texte vorgestellt werden. Um eine bloß paraphrasierende Aneinanderreihung von Einzeltexten zu vermeiden, werden die Texte unter bestimmten Problemkonstellationen betrachtet: Abkehr vom Naturalismus und Krise des Subjekts (Pirandello, Svevo), Strategien antifaschistischen Schreibens (Silone, Vittorini), Neorealismus (Pavese, Vittorini, Fenoglio, Calvino), die Problematik des literarischen Engagements (Vittorini, Pasolini), experimentelles Schreiben (Gadda, Calvino, Manganelli, Malerba), Schreiben nach dem Holocaust (Primo Levi, Natalia Ginzburg, Bassani), Verschmelzung von Höhenkamm- und Unterhaltungsliteratur (Eco, Benni). Es soll dabei auch versucht werden, Beziehungen zwischen der italienischen und der europäischen bzw. amerikanischen Literatur sichtbar zu machen.

	36 006

VL
	Spanische Literatur des 17. Jahrhunderts

2 st., Mi 8-10

Beginn: 25.4.
	Mecke


Bekanntlich ist das Siglo de Oro das bedeutendste Zeitalter spanischer Literatur. Kaum eine andere Epoche hat die spanische Literaturgeschichte bis in die Moderne hinein so nachhaltig geprägt und einen so großen Einfluss auf andere Nationalliteraturen wie z.B. die frz. Klassik oder die deutsche Romantik ausgeübt. Die Wirkung des spanischen Barock lässt sich unter anderem daran ablesen, dass sich noch diejenigen Dichter, welche die Ansprüche der modernen Lyrik radikal umsetzten, mit einer Hommage an Góngora auf das spanische Siglo de Oro bezogen und den Namen La generación del 27 erhielten. Die Bezüge zur neo-barocken Postmoderne scheinen sich fast wie von selbst zu ergeben. Die Kenntnis der Literatur des Siglo de Oro ist also nicht nur für Hispanisten von Bedeutung. Die Vorlesung soll in die Prinzipien, Gattungen und Grundbegriffe des Siglo de Oro einführen, einen Überblick über die besonderen historischen, ökonomischen und politischen Hintergründe geben, und die im Lektürekanon genannten wichtigsten Autoren und Werke anhand von exemplarischen Einzelanalysen vorstellen. Daneben werden wir auch einen Blick auf die anderen Künste werfen und uns mit der Malerei, der Musik und der Architektur des Siglo de Oro beschäftigen. Zentral für das Verständnis des Siglo de Oro wird dabei der Begriff der Repräsentation sein, so wie der frz. Philosoph Michel Foucault ihn in Les mots et les choses  dargelegt hat. Wer sich einen ersten Überblick verschaffen möchte, dem seien die einschlägigen Kapitel verschiedener Literaturgeschichten empfohlen: Neuschäfer, Hans-Jörg (Hg.): Spanische Literaturgeschichte, Stuttgart: Metzler 1997; Strosetzki, Christoph (Hg.): Geschichte der spanischen Literatur, Tübingen: Niemeyer 1991; Etwas Anspruchsvollere werden die entsprechenden Kapitel aus folgendem Werk mehr zu schätzen wissen: Gumbrecht, Hans Ulrich: Eine Geschichte der spanischen Literatur, 2 Bde, Frankfurt: Suhrkamp 1990. Einen vorzüglichen Einblick in die Sozial- und Mentalitätsgeschichte gibt: Dufourneaux, Marcelin: Spanien im goldenen Zeitalter, Stuttgart: Reclam 1986. 

	36 007

VL
	Gesellschaft und Kultur im demokratischen Spanien (1975-2000)
2 st., Fr 8.30-10

Beginn: 27.4.                  
	Mecke / Winter




Teilnehmer: Romanisten und Studierende modularisierter Studiengänge im Grundstudium

Leistungsnachweis: Klausur
bzw. mdl. Prüfung 

Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über Medien, Literatur, Film, Kultur und Intellektuelle in Spanien vor dem Hintergrund des politischen und gesellschaftlichen Wandels seit dem Tod des Diktators Francisco Franco vor 25 Jahren. Im Unterschied zu den anderen westeuropäischen Staaten ist Spaniens jüngste Vergangenheit bekanntlich von einer besonderen geschichtlichen Situation geprägt: Erst 1975 konnte sich das Land, nach vier Jahrzehnten Diktatur, der Demokratisierung öffnen und durchlebte eine rasante Modernierungsphase. Heute, ein Vierteljahrhundert später, erinnert in der spanischen Gesellschaft zwar kaum noch etwas an diese dunkle Zeit der Unterdrückung und Zensur: Modernisierung, demokratische Kultur, wirtschaftlicher Liberalismus und ein geschäftiger Kulturbetrieb haben sich längst etabliert, und mit der Europäischen Integration seit 1986 und den Jubiläumsfeiern 1992 hat sich Spanien seinen Platz in Europa zurückerobert. Doch die Auseinandersetzung mit Bürgerkrieg und Diktatur, schließlich auch mit der kulturellen Tradition ist ein wesentlicher Faktor des kulturellen und intellektuellen Klimas der letzten 25 Jahre – es ist nicht zuletzt gerade dieses Spannungsfeld von Vergangenheitsbewältigung und Traditionsbezug, Modernisierung, Internationalisierung und Regionalisierung. welches die Besonderheit der spanischen Kultur im Konzert der Europäischen Staaten ausmacht. 

Unter anderem werden folgende thematische Schwerpunkte abgehandelt:

- Der Übergang zur Demokratie (Transición) 

- Der Autonomieprozess 

- Politischer und gesellschaftlicher Wandel

- Presse, Fernsehen, Rundfunk

- Intellektuelle und Kulturmarkt 

- Film und Literatur 

- kulturelle Identität national und regional

Zur vorbereitenden Lektüre empfohlen: 

Bernecker, W.L. / K. Dirscherl (Hg.): Spanien heute. Politik, Wirtschaft, Kultur, Frankfurt am Main: Vervuert, 31998.

B. Module

I. Französisch

Vorbemerkung: 

Vorbemerkung: 

Studierende, die im WS 1999/2000 ihr Französischstudium beginnen, nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Montag, 2.4.2001 von 11-12 in Hörsaal H16 stattfindet. Abhängig vom Ergebnis dieses Tests erfolgt die Einstufung in das Propädeutikum (Grammaire fondamentale und Cours de base) bzw. Basismodul Französische Sprache I.

1. Propädeutikum

	36 050
	Cours de base 

4st., Mi, Do 14-16

Beginn: 25.4.
	Nonnenmacher


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours a pour but la remise à niveau au sens général. En nous appuyant sur des textes et sur des documents audiovisuels, nous travaillerons la compréhension, le vocabulaire, la grammaire ainsi que l’expression écrite et orale.

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

La participation aux deux séances hebdomadaires est obligatoire.

	36 051
	Grammaire fondamentale 

2st., Mo 14–16

Beginn: 23.4.
	Nonnenmacher


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours complète le „Cours de base“ (No. 36050) Il s’agit d’une remise à niveau systématique concernant les principaux chapitres de la grammaire française (révision des connaissances grammaticales de base).

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

Manuels: 

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch (Klett)

J.-P. Confais: Grammaire explicative (Hueber)

2. Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS

	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 052
	Cours de Langue française I
	4 st., Di, Do 15-16.30

Beginn: 24.4.
	6

	36 053
	Cours de Langue française I
	4 st., Mi, Do 10-12

Beginn: 25.4.
	6

	36 054
	Traduction I (F-D)
	2 st., Mi 16-18

Beginn: 25.4.
	3

	36 055
	Traduction I (F-D)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 24.4.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 056
	Exercices de prononciation
	1 st., Mo 12-13

Beginn: 23.4.
	---

	36 057
	Exercices de prononciation
	1 st., Mi 16-17

Beginn: 25.4.
	---

	36 058
	Kontrastive Grammatik
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 24.4.
	---

	36 059
	Traduction F-D 
	2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 23.4.
	---

	36 060
	Traduction D-F
	2 st., Di 13.30-15

Beginn: 24.4.
	---


2.2. Beschreibungen der Veranstaltungen in FRA – M 01

2.1.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

	36052

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Di, Do 15-16.30

Beginn: 24.4.2001
	Boyer

	36053

Ü
	Cours de Langue Française I
4st., Mi, Do 10-12

Beginn: 25.4.2001
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle selon les résultats du test d’orientation.

Contrôle des connaissances: examen final. 6 crédits
Description: pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 1998.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse

	36 054
	Traduction I (F-D) [Vorbereitung auf den Sprachpraktischen Schein, früher Version II]

2 st., Mi 16-18

Beginn: 25.4.
	Nonnenmacher

	36 055


	Traduction I (F-D) [Vorbereitung auf den Sprachpraktischen Schein, früher Version II]

2 st. 2 st., Di 10-12

Beginn: 24.4.
	Netzlaff

	Teilnehmer:
	Studierende der Romanistik im Basismodul. Eine vorherige Teilnahme am ungestuften Traduction-Kurs F-D wird dringend empfohlen.

	Ziel:
	Versionklausur des Moduls


Inhalt: Übersetzung aktueller Texte aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich aus der Presse). Dabei geht es nicht nur um Wortschatzerweiterung und die Aneignung von Übersetzungsstrategien, sondern auch um die Vermittlung landeskundlicher Grundkenntnisse. 

2.1.2. Wahlbereich

2 Parallelkurse

	36056

Ü
	Exercices de prononciation
1st., Mo 12-13

Beginn: 23.4.2001
	Fernandez

	36057

Ü
	Exercices de prononciation
1st., Mi 16-17

Beginn: 25.4.2001
	Gagneur


Public visé: romanistes en premier cycle.

Contrôle des connaissances: entraînement à l’examen oral de prononciation du CLF I.

Description: exercices de prononciation (articulation, prosodie), lecture de textes et conversation. La participation au cours suppose un exercice régulier. Langue d’enseignement: français.

	36 058

Ü
	Kontrastive Grammatik [ehem. Grammatik Niveau II] 

2 st., Di 8.30-10

Beginn: 24.4.
	Netzlaff


Inhalt:

Personalpronomen, Tempora, Modi, indirekte Rede, Konditionalsätze, 

Konjunktionen, Infinitivkonstruktionen, Negation, allgemeine Wiederholung

Arbeitsweise: 
kontrastiv, Vermittlung der Vergangenheitstempora mittels zusammenhängen 

der französischer Originaltexte

2 Parallelkurse

	36 059
	Traduction F-D [Vorbereitungskurs für Traduction I, F-D]

2st., Mo 8.30-10

Beginn: 23.4.
	Netzlaff


Inhalt:

Dieser Kurs dient zur Vorbereitung auf ‚Traduction I (F - D)’.

Übersetzt werden Texte aktuellen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um Wortschatz-Erweiterung und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien. 

	36060

Ü
	Traduction D-F
2st., Di 13.30-15

Beginn: 24.4.2001
	Boyer


Public visé: romanistes en premier cycle.

Contrôle des connaissances: Probeklausur vers la fin du semestre; préparation au cours de Traduction II (D-F).

Description: exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand-français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement: français.

3. Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 061
	Cours de Langue française II
	4 st., Di, Do 16.30-18

Beginn: 24.4.
	6

	36 062
	Cours de Langue française II
	4 st., Mi 14-15.30, Do 15.30-17

Beginn: 25.4.
	6

	36 063
	Traduction II (D-F)
	2 st., Do 13.30-15

Beginn: 26.4.
	3

	36 064
	Traduction II (D-F)
	2 st., Fr 10.30-12

Beginn: 27.4.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich bzw. Zwischenprüfungsvorbereitung (nach alter Stud.O.)
	
	

	36 065
	Explikative Grammatik modularisiert
	2 st, Mo 10-12
	---


3.2. Beschreibungen der Veranstaltungen in FRA – M 02

3.2.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

	36061

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Di, Do 16.30-18

Beginn: 24.4.
	Boyer

	36062

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Mi 14-15.30, Do 15.30-17

Beginn: 25.4.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle, après CLF I. la fréquentation préalable ou parallèle d’un cours de grammaire contrastive (n° 36058) est vivement recommandée!

Contrôle des connaissances: examen final (6 crédits).

Description: pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 1998.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse:

	36063

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Do 13.30-15

Beginn: 26.4.
	Boyer

	36064

Ü
	Traduction II (D-F)

2st., Fr 10.30-12

Beginn: 27.4.
	Gagneur


Public visé: romanistes en fin de premier cycle, après CLF I et Traduction D-F (Wahlbereich FRA–M01)

Contrôle des connaissances: Probeklausur durant le cours (préparation au thème de la ZP ou du module). 3 crédits.

Description: traduction allemand-français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné; textes littéraires contemporains (env. 250 mots). Langue d’enseignement: français.

3.2.2. Wahlbereich

	36 065

Ü
	Explikative Grammatik modularisiert [ZP-Vorbereitung nach dem alten Studiensystem]

2st., Mo 10-12

Beginn: 23.4.
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Aufbaumodul, und Studierende, die, die 

Zwischenprüfung vorbereiten.

Ziel: 

Grammatikklausur des Aufbaumoduls oder Grammatikklausur der Zwischen-



prüfung

Inhalt:

Explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und

Textstellen, auch aus der Literatursprache. 

Hilfsmittel:
Volker Fuchs: Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, 

Leibzig/ Berlin/ München 1992

Joseph Hanse: Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris/ Gembloux 1994.



Jean-Claude Chevalier und andere: Grammaire Larousse du français contem-



porain, Paris 1963

4. Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

4.1. Übersicht über das Basismodul FRA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 000
	Vorlesung: Französische Wortbildung
(s. Teil A)
	2 st.
	7

	36 002
	Vorlesung: Dialektologie und Ethnographie

(s. Teil A)
	1st., Do 17-18

Beginn: 26.4.
	7

	36 010
	Übung: Einführung in die französische Sprachwissenschaft
	2 st., Mo 8-10

Beginn: 23.4.
	4 (in Verbindung mit Phonetik, Nr. 36 011)

	36 011 in Verbindung mit:

36 011
	Einführung in die französische Phonetik
	1 st., Mi 9-10

Beginn:25.4.
	(s. 36 010)

	36 020
	Proseminar: Sprache und Geschlecht in Frankreich und der Frankophonie
	2 st., Do 10-12

Beginn: 26.4.
	7

	36 021
	Proseminar: Normdiskussion in Frankreich
	2 st., Do 14-16

Beginn: 26.4.
	7

	36 024
	Proseminar: Plansprachen: Geschichte und Strukturen 
	2 st., Mi 16.30-18

Beginn: 25.4.
	7


4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im FRA – M 04

Pflichtbereich

	36 010

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Mo 8-10

Beginn: 23.4.
	Felixberger


Leistungsnachweise: Bibliographische Hausarbeit und 2 Klausuren

Inhalt:

Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein, indem drei verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vorgestellt werden.

1. Sprache im sozialen Umfeld (Soziolinguistik): Sprachen in Frankreich, Varietäten des Französischen; Sprachpolitik; Frankophonie.

2. Sprache im Wandel: Entstehung des Französischen. Die lateinische Basis; Ausgliederung und Klassifikation der romanischen Sprachen; Beeinflussungen durch Kontaktsprachen; Regularitäten der Lautentwicklung (Lautgesetze). 

3. Sprachstruktur: Sprachtheoretische Grundbegriffe; Phonologie; Morphologie; Wortbildung.

Lektüre
- Geckeler, H./Dietrich, W.: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Erich   Schmidt Verlag, 1995.

- Walter, H.: Le français dans tous les sens. Paris: Editions Robert Laffont, 1988.

	36011         

Ü


	Einführung in die französische Phonetik

(begleitend zu Nr.36010)

1st., Mi 9-10

Beginn: 25.4.
	Netzlaff


Leistungsnachweis: Phonetikklausur

Inhalt: 

Phonetik- Phonologie; physiologische Grundlagen und artikulatorische Terminologie; Vokal- und Konsonantensystem; Satzphonetik (Betonung und Intonation; Quantität, e caduc; Liaison; Assimilation) – Transkriptionsübungen. 

Hilfsmittel:
- Hammerström, G.: Französische Phonetik. Eine Einführung. Tübingen 1998

- Malmberg, B.: Phonétique française, Malmö 1976.

- ders: La Phonétique, Paris 1968 (Que sais-je? Nr. 637)

- Meisenburg, T./ Selig, M.: Phonetik und Phonologie des Französischen, Klett, Stuttgart 1998

- Röder Peter: Französische Phonetik und Phonologie. Ein Grundkurs. Erlanger Studien 105, Erlangen und Jena 1996. (Anschaffung verbindlich)

	36 020

PS
	Sprache und Geschlecht in Frankreich und der Frankophonie

2st., Do 10-12

Beginn: 26.04.
	Neumann-Holzschuh


Nach Chr. Bierbach impliziert das Thema „Sprache und Geschlecht“ eine dreifache Fragestellung: 1) Wie behandelt „die Sprache“ die Geschlechter? (hier geht es um sprachstrukturelle Aspekte); 2) Wie behandeln die Geschlechter die Sprache? (dies betrifft v.a. das unterschiedliche Sprachverhalten von Männern und Frauen); 3) Wie behandelt die Sprachwissenschaft die Frage nach „Sprache und Geschlecht“? In Anlehnung an diese Fragenkomplexe sollen im Laufe des Seminars u.a. folgende Themen behandelt werden: die Repräsentation der Geschlechter im Französischen (z.B. Genus und Sexus; die Feminisierung der Berufsbezeichnungen; Geschlecht und Wortschatz; Können Sprachen geschlechts-diskriminierend sein?); Kommunikations- und Gesprächsverhalten von Frauen und Männern; weibliches Sprechen in der Literatur (écriture féminine); sprachpolitische Maßnahmen in den frankophonen Ländern zum Abbau sprachlicher Diskriminierung bestimmter gesellschaft-licher Gruppen (political correctness).

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit. Die Seminarteilnehmer werden gebeten, sich in meiner Feriensprechstunde anzumelden; Referatthemen können ab Ende Februar vergeben werden.

Vorbereitende Lektüre: Artikel 311 im Lexikon der Romanistischen Linguistik V, 1

	36 021

PS
	Normdiskussion in Frankreich

2st., Do 14-16

Beginn: 26.4.
	Heinemann

	Teilneh-mer:
	Französisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge

	Leistungs-nachweis:
	Referat, schriftliche Hausarbeit (Abgabetermin: 15.9.2001)


Der Begriff der Norm weist im Hinblick auf eine Sprache auf einen Prozeß der Sprachplanung und Institutionalisierung hin, d.h. eine Varietät wird kodifiziert und steht im Weiteren für die Anwendung in unterschiedlichsten Bereichen zur Verfügung (Ausbau). Die Diskussion um die französische Norm hat dabei eine lange Tradition und nimmt ihren Anfang mit der Heraustellung des Franzischen als Prestigevarietät im 12. Jahrhundert, richtiggehende Normierungsbestrebungen treten ab dem 16. Jahrhundert auf, die eine Untermauerung durch die ersten Grammatiken und Wörterbücher erhalten. Wesentlich für die Ausbildung des Französischen im Lauf der Sprachgeschichte ist weiter nicht nur die Gründung der Académie française 1635, sondern auch der Einfluß etwa Malherbes und Vaugelas’ (bon usage) oder auch die Französische Revolution in Bezug auf die Propagierung des Französischen als langue de la liberté. Auch die sogenannte crise du français und die Gründung immer neuer Sprachpflegeorganisationen, die das 19. und 20. Jahrhundert prägen, bilden wichtige Etappen der Normdiskussion in Frankreich, die gleichzeitig das Zentrum dieses Seminars darstellen. Nach einer Erläuterung der Entwicklungsschritte mit z.T. begleitender Lektüre der Originaltexte soll der Blick auf einen Teil der übrigen frankophonen Länder gerichtet werden, um für die Situation im 20. Jahrhundert eine Vergleichsmöglichkeit zu schaffen, die die besondere Position Frankreichs stärker in den Vordergrund treten läßt.

Lektüre: 

Winkelmann, O. (1990): „Französisch: Sprachnormierung und Standardsprache“, in: LRL V, 334-353.

Schmitt, C. (1990): „Französisch: Sprache und Gesetzgebung: a) Frankreich“, in: LRL V, 354-379.

	36 024

PS
	Plansprachen: Geschichte und Strukturen 

2st., Mi 16.30-18

Beginn: 25.4.
	Bernhard / Steinbauer 


Das Volapük erlebte in den Jahren nach 1880 eine strahlende aber extrem kurze Blüte. Das bald darauf geschaffene Esperanto hat dagegen bis heute einen gewissen Stellenwert in der internationalen Verständigung behalten. Waren es nur die wenig durchschaubaren kulturellen, gesellschaftlichen oder politischen Gegebenheiten, die die Geschichte zweier bekannter Plansprachen formten, oder lag es doch am unterschiedlichen Aufbau ihrer sprachlichen Strukturen? Könnten die genannten und viele andere Plansprachen (Welthilfssprachen), die sich doch in großem Umfang an europäischen Sprachen orientieren, überhaupt das Rüstzeug für eine zukünftige globale Verständigung mitbringen? 


Heutzutage beschäftigt sich ein wenig bekannter Zweig der Linguistik, nämlich die Interlinguistik, mit den Phänomenen der für die übereinzelsprachliche Kommunikation entwickelten Sprachen. Im Mittelpunkt des Interesses stehen selbstverständlich die Probleme der strukturellen Konkurrenz zwischen künstlichen und natürlichen Systemen. Diese begegnen auf allen Ebenen: auf der lautlichen und der morphosyntaktischen, sowie im Bereich des Wortschatzes.

Im Seminar wird anhand von Sprachskizzen und kurzen Texten aus verschiedenen Plansprachen (Welthilfssprachen) das Material bereitgestellt, das für eine Erörterung der relevanten Probleme benötigt wird.

Literatur: 

Haupenthal, Reinhard, Plansprachen. Beiträge zur Interlinguistik; Darmstadt 1976

Back, Otto, „Plansprachen“, in: Goebl/Nelde/Starý/Wölck (Hgg.), Handbuch der Sprach- und Kommunikationswissenschaft, Kontaktlinguistik. Ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung; Berlin/New York; 1996, 1. Halbband, 881-887

Sakaguchi, Alicja, Interlinguistik. Gegenstand, Ziele, Aufgaben, Methoden. Frankfurt a.M., 1998.

5. Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36004
	Vorlesung: Rimbaud
s. Teil A
	2 st., Di 10-12

Beginn:24.4.
	7

	36025

entfällt!
	Proseminar: Das Afrika-Bild französischer Intellektueller zur Zeit des Kolonialismus 
	---
	---

	36026
	Proseminar: Französische Lyrik
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 24.4.
	7

	
	
	---
	---

	
	Wahlbereich
	
	

	36 013a

zusätzlich!!!
	Lektürekurs zur französischen Literaturgeschichte 
	2 st., Mo 17-18.30

Beginn: 23.4.
	---

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben 
	4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar)

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	---


5.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 05

5.2.1. Pflichtbereich

s. auch Teil A

	36 025

PS

entfällt!
	Das Afrika-Bild französischer Intellektueller zur Zeit des Kolonialismus
	Winter


	36 026

PS
	Französische Lyrik“

2st., Di 8.30-10

Beginn: 24.4.
	Mitko

	
	

	Leistungsnachweis:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; schriftliche Hausarbeit (Abgabetermin: 30.8.2001)


	36 027

PS
	Literarische Ironie

2st., Mi 16-18

Beginn: 24.4.
	v. Tschilschke

	Leistungs-nachweis:

Voraus-setzung:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit

Einführung in die französische Literaturwissenschaft


Ironie ist ein ebenso geläufiges wie komplexes Phänomen, das in der Alltagskommunikation genauso auftritt wie in der Literatur. Die Anwendung des Begriffs reicht von dem rhetorischen Tropus, bei dem das Gemeinte im Gegensatz zum Gesagten steht („But Brutus is an honourable man“), über eine bestimmte Argumentations- und Lebensweise („sokratische Ironie“) bis hin zur Vorstellung von der Ironie der Geschichte, des Schicksals, des Lebens und der Welt („romantische Ironie“). Im Seminar werden wir vor allem solche Definitionen und Theorien behandeln, die sich zur Analyse der Ironie als Struktureigenschaft und Wirkung literarischer Texte eignen, wobei uns insbesondere die Fragen beschäftigen werden, woran sich Ironie erkennen läßt, in welchen Formen sie erscheint und welche Funktion ihr jeweils zukommt. Den bereits eingebürgerten Konzepten (dramatische Ironie, epische Ironie, Fiktionsironie usw.) wollen wir am Schluß als eigenen Beitrag den Begriff der „medialen Ironie“ hinzufügen. Das Spektrum der untersuchten Textausschnitte reicht von der Klassik (Molière, Racine) über Voltaire und Diderot, Stendhal und Flaubert, Anouilh und Perec bis hin zur Postmoderne (Echenoz u.a.). Wer jetzt noch schwankt, ob er an dem Seminar teilnehmen soll, dem sei die Entscheidung mit den Worten Friedrich Schlegels erleichtert: „Ironie ist Pflicht“. Einen einführenden Überblick vermittelt der Artikel „Ironie“ von Harald Weinrich in: Joachim Ritter/Karlfried Gründer (Hrsg.), Historisches Wörterbuch der Philosophie, Bd. 4, Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1976, Spalte 577-582.

Anmeldung: 
Persönlich in den Feriensprechstunden oder per e-mail: 


christian.tschilschke@sprachlit.uni-regensburg.de

5.2.2. Wahlbereich

	36 013a

Ü

zusätz-lich!!!
	Lektürekurs zur französischen Literaturgeschichte

2 st., Mo 17-18.30

Beginn: 23.4.
	Held


Der Lektürekurs hat zum Ziel, die in den Einführungskursen zur Literaturwissenschaft erlernten Lektüre- und Interpretationstechniken weiter einzuüben und zu verfeinern. Vor allem soll das Erstellen von sog. Lektüreprotokollen geübt werden, wie sie für die Prüfung über eine Vorlesung zur Französischen Literaturwissenschaft verlangt werden. Zudem soll ein erster Einblick in die französische Literaturgeschichte gewonnen werden.

Daher wollen wir in dieser Übung mindestens folgende fünf Werke, die verschiedenen Gattungen und Epochen angehören, besprechen:

Racine: Phèdre.

Voltaire: Candide ou l’optimisme.

Baudelaire: Les Fleurs du Mal.

Zola: Germinal.

Robbe-Grillet: La Jalousie.

Bei der Interpretation dieser Werke, die Sie möglichst schon während der Semesterferien lesen sollten, wird auch ihre Einordnung in das jeweilige literarische und historische Umfeld Berücksichtigung finden.

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs an, entweder indem Sie sich auf die am Schwarzen Brett des Instituts aushängende Teilnehmerliste eintragen oder einmal in meiner Sprechstunde (ab April; die Termine entnehmen Sie bitte auch einem Aushang am Schwarzen Brett) vorbeikommen.

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben

4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar) 

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	Harzer / Winter


Teilnehmer: Studierende der Romanistik und modularisierter Studiengänge 

Leistungsnachweis: keine 

Voraussetzungen: Keine 

In diesem Kurs soll die Schlüsselqualifikation des Geisteswissenschaftlers schlechthin geübt werden: das Schreiben. Selbst Sprach- und Literaturwissenschaftlern ist nicht immer bewußt, daß die Sprache kein eigentlich selbstverständliches Medium ist, sondern im Schreibprozeß zum Gegenstand eines (früher einmal Rhetorik genannten) Handwerkszeugs werden sollte. 

Nur wenn wir Sprache bewußt einsetzen und Schreiben als eine Technik betrachten, können wir die beabsichtigten Darstellungs- und Wirkungsabsichten optimal umsetzen. Zudem erleichtert kreatives Schreiben die Ideensuche. Kreativität hat also durchaus System, zumindest bei der Produktion von Texten.

Im Mittelpunkt der Übung steht das Schreiben selbst, nicht seine Theorie, ohne die es freilich auch nicht geht. Ein Vorschlag unsererseits wäre, zunächst verschiedene Stilfibeln und -handbücher auszuwerten und miteinander zu vergleichen. Speziell für die Produktion wissenschaftlicher Texte wollen wir uns ferner über die Standards und Techniken wissenschaftlichen Schreibens verständigen.Von welchen Übungen und Genres wir im weiteren ausgehen und was wir im einzelnen zu schreiben versuchen, klären wir in der Vorbesprechung (s.u.). Wissenschaftliche Gattungen (Referat, Essay, Hausarbeit, Rezension) sollen gleichberechtigt neben literarischen Experimenten (Assoziationsübungen, Gedicht-Parodien u.v.m.) stehen.

- Anmeldung: per eMail (ulrich.winter@sprachlit.uni-regensburg.de oder friedmann.harzer@sprachlit.uni-regensburg.de), möglichst bis zum 2.2.2001.

- Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13

Zur Einführung: 

- Lutz von Werder: Lehrbuch des kreativen Schreibens. Berlin-Milow 1996. 

- Lutz von Werder: Grundkurs des wissenschaftlichen Schreibens. Berlin 1995. 

- Einen guten Überblick erhalten Sie auch unter folgender Internet-Adresse, die eine Arbeitsgruppe um Professor Braungart gestaltet hat: http://www.uni-regensburg.de/Uni/Virtuell.

6. Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einfüh-rung in die Kultur- und Landeswissenschaft

(s. Teil A)
	1 st., Mo 16-17

Beginn: 23.4.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs s. 36 015)

	36 015
	Übung: Einführung in die französische Landeswissenschaft

	2st., Fr 10-12

Beginn: 27.4.
	4 (in Verbindung mit 
der einführenden Vorlesung Landeswissenschaft 36 003)

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 016
	Civilisation (travaux dirigés)
	2st., Fr 12-13

Beginn: 27.4.
	---


6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

s. auch Teil A

6.2.1. Pflichtbereich

	36015

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft
2st., Fr 10-12

Beginn: 27.4.2001
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle.
Contrôle des connaissances: dans le cadre de la modularisation, ce cours sera sanctionné par un test (Klausur) et permet d’obtenir 4 crédits (en liaison avec le cours d’introduction théorique n° 36003); les étudiants ayant besoin de six crédits devront en outre rédiger un mémoire d’une dizaine de pages.

Description: notions de base sur la géographie, l’histoire, la politique, le système éducatif, l’économie et la société, les médias et la vie culturelle de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Bibliographie:

E. U. Große/H.-H. Lüger: Frankreich verstehen, Darmstadt (Primus) 52000.

J.-P. Lauby/D. Moreaux: La France contemporaine, Paris (Bordas) 31994.

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 2000

6.2.2. Wahlbereich

	36016

Ü
	Civilisation (travaux dirigés)
2st., Fr 12-13

Beginn: 27.4.
	Faure


Ce cours est destiné à approfondir les sujets abordés dans le cadre du cours d’introduction n°36015 (cf. ci-dessus)

7. Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)

7.1. Übersicht über das Aufbaumodul FRA – M 010

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 065
	Explikative Grammatik modularisiert 
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 23.4.
	3

	36 066
	Cours de Langue Française III 
	2 st., Di 12-14

Beginn: 24.4.
	3

	36 067
	Cours de Langue Française III 
	2 st., Do 14-15.30

Beginn: 26.4.
	3

	36 068
	Traduction III (D-F)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 24.4.
	3

	36 069
	Traduction III (D-F)
	2 st., Fr 8.30-10

Beginn: 27.4.
	3

	36 070
	Traduction III (F-D)
	2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 23.4.
	3

	36 071
	Traduction III (F-D)
	2 st., Mi 16-18

Beginn: 25.4.
	3

	36 072 

entfällt!
	Explikative Grammatik modularisiert
	---
	---


7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen des FRA – M 10

7.2.1. Pflichtbereich

	36 065

Ü
	Explikative Grammatik modularisiert [ehemals Grammatik Niveau III]

2st., Mo 10-12

Beginn: 23.4.
	Netzlaff

	36 072

entfällt!
	Explikative Grammatik modularisiert [ehemals Grammatik Niveau III]
	Nonnenmacher


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Aufbaumodul, und Studierende, die, die 

Zwischenprüfung vorbereiten.

Ziel: 

Grammatikklausur des Aufbaumoduls oder Grammatikklausur der Zwischen-



prüfung

Inhalt:

Explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und

Textstellen, auch aus der Literatursprache. 

Hilfsmittel:
Volker Fuchs: Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, 

Leibzig/ Berlin/ München 1992

Joseph Hanse: Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris/ Gembloux 1994.



Jean-Claude Chevalier und andere: Grammaire Larousse du français contem-



porain, Paris 19632 Parallelkurse

2 Parallelkurse

	36 066

Ü
	Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I]

2st., Di 12-14

Beginn: 24.4.2001
	Fernandez

	36 067

Ü
	Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I]

2st., Do 14-15.30

Beginn: 26.4.2001
	Faure


Public visé: étudiants en deuxième cycle (max. 15 personnes!).

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt). L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier; partiel en fin de semestre (3 crédits).

Description: amélioration de l’expression et de la compréhension écrites. Travail en groupe (correction et discussion collective), et sous forme de correction individuelle (réécriture des compositions après correction). Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 068

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I]

2st., Di 10-12

Beginn: 24.4.2001
	Fernandez

	36 069

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I]
2 st., Fr 9-10.30

Beginn: 27.4.2001
	Gagneur


Public visé: nombre de participants limité à 20. Priorité donnée aux étudiants qui n’ont pas encore obtenu le Schein ou le module.

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt); partiel (Klausur) à la fin du semestre, avec possibilité de rattrapage. L’obtention du Schein ou la validation du module suppose la participation régulière au cours (3 crédits).

Description: textes surtout littéraires (XXe siècle), parfois journalistiques (essais, pages culturelles...). Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement: français.

	36 070
	Traduction III (F-D) 
2st., Mo 8.30-10

Beginn: 23.4.
	Nonnenmacher

	36 071
	Traduction III (F-D) 
2st., Mi 16-18

Beginn: 25.4.
	Netzlaff


Teilnehmerkreis: Französisch-Studierende im Hauptstudium

Ziel: Versionklausur des Moduls

Inhalt: Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Entwicklung von Übersetzungsstrategien v.a. für Satzverknüpfungen und syntaktische Strukturen sowie die Besprechung grammatikalischer und stilistischer Fragen. 

8. Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

8.1. Übersicht über das Aufbaumodul FRA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 000
	Vorlesung: Französische Wortbildung
s. Teil A
	2 st.
	7

	36 002
	Vorlesung: Dialektologie und Ethnographie

(s. Teil A)
	1st., Do 17-18

Beginn: 26.4.
	7

	36 030
	Hauptseminar: Das Französische in Afrika 
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 25.4.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich / Staatsexamen
	
	

	36 035 
	Altfranzösisch II
	2 st., Do 15-17

Beginn: 26.4.
	(4)

	36 036
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neufranzösischer Texte
	2 st., Mo 10-30-12

Beginn: 23.4.
	---


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen des FRA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

s. auch Teil A

	36 030

HS
	Das Französische in Afrika

2st., Mi 10-12

Beginn: 25.4.
	Neumann-Holzschuh


Die heutige Verbreitung des Französischen auf dem afrikanischen Kontinent ist eine direkte Folge der französischen und belgischen Kolonialpolitik v.a. im 19. Jahrhundert. Sowohl in Schwarzafrika als auch in Nordafrika spielt Französisch immer noch eine wichtige Rolle als (internationale) Verkehrssprache; es ist ihr allerdings in keinem Land gelungen, die einheimischen Sprachen zu verdrängen. Im Verlauf des Seminars sollen wichtige afrikanische Länder „d’expression française“ sowohl aus soziolinguistischer als auch genuinsprachlicher Perspektive betrachtet werden. Es wird einerseits um Probleme gehen, die aus der Mehrsprachigkeit der meisten afrikanischen Staaten resultieren; zum anderen um Probleme, die sich aus den z.T. komplexen Sprachkontsituationen ergeben: Entstehung neuer Varietäten des Französischen, Pidginierungsprozesse etwa im français populaire ivoirien, Herausbildung von Interlekten etc. 

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit. Die Seminarteilnehmer werden gebeten, sich in meiner Feriensprechstunde anzumelden; Referatthemen können ab Ende Februar vergeben werden.

Einführende Lektüre: Suzanne Lafage, „Frankophonie V. Regionale Variation des Französischen außerhalb Europa II, a) Afrika“. In: Holtus, G. et al. (Hg.), Lexikon der Romanistischen Linguistik V, 1 (1990), 767-787.

8.2.2. Wahlbereich

	36 035

Ü
	Altfranzösisch II
2 st., Do 15-17

Beginn: 26.4.
	Hartmann


Aufbauend auf den in Altfranzösisch I erworbenen Kenntnissen erfolgt hier eine Vertiefung in allen Bereichen: Morphologie, Syntax, Lautlehre und Dialektunterschiede. Gleichberechtigt neben der systematischen Darstellung von Stoffgebieten steht die gemeinsame Lektüre einer breiten Palette altfranzösischer Textauszüge (Auswahl im Hinblick auf Staatsexamensrelevanz).

Die Texte werden als Kopien zur Verfügung gestellt.


Ü

	 
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neufranzösischer Texte
2st., Mo 10.30-12

Beginn: 23.4.
	Felixberger


Inhalt:

Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staats​examen Französisch sowie die schriftliche Magisterprüfung in französischer Sprachwissen​schaft: Es werden bisher gestellte Examensaufgaben besprochen.

Hilfsmittel:
- Ernst, G./Felixberger, J.: Sprachwissenschaftliche Analysen neufranzösischer Texte. 
Tübingen: Niemeyer, 1987.

Skripten und eine Lektüreliste werden  im Verlauf des Kurses ausgegeben.

9. Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

9.1. Übersicht über FRA – M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 005
	Vorlesung: Rimbaud
s. Teil A
	2 st., Di 10-12

Beginn: 24.4.
	7

	36 032
	Hauptseminar: Literarische Kurzformen
	2 st., Do 14-16

Beginn: 26.4.
	10

	35 751
	Hauptseminar: Postkolonialismus
	2 st., Do 10.30-12

Beginn: 26.4.
	10

	36 033
	Hauptseminar: Stendhal
	2 st., Di 12-13.30

Beginn: 24.4.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 042
	Lectures contemporaines
	2 st., Di16-18

Beginn: 24.4.
	(4)

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben 
	4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar)

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	---


9.2. Beschreibungen zu FRA – M 13

s. auch Teil A

9.2.1. Pflichtbereich

	36 032

HS
	Literarische Kurzformen

2st., Do 14-16

Beginn: 26.4.
	Mecke

	Teilnehmer:
	Französisch-Studierende im Hauptstudium

	Leistungsnachweis
	Voraussetzung ist ein Referat/eine darauf aufbauende Hausarbeit zu einem/einer der genannten Autoren/Autorinnen (die Liste ist nicht abgeschlossen)


Im Jahre 1997 veröffentlichte Philippe Delerm unter dem bizarren Titel Ma première gorgée de bière et autres plaisirs miniscules eine Sammlung mit kurzen Texten. Sein kleiner Band wurde ein großer Verkaufserfolg und lenkte die Aufmerksamkeit des französischen Publikums auf eine Reihe von Autoren, die der literarischen Kurzform neue Ausdrucksmöglichkeiten abzuringen suchten. Zwar haben literarische Kurzformen eine besondere Affinität zur postmodernen Mediengesellschaft, doch die Spannbreite der Gattungsmuster reicht von der mittelalterlichen Form der Troubadourviten bis hin zum Werbespot der 90er Jahre. Die Texte sind zumeist sehr anregend geschrieben, spannend zu lesen und bieten ein neues Lektürevergnügen. Wir haben uns bemüht, einige der wichtigsten Autoren literarischer Kurzformen (Beigbeider, Bergouinoux, Delerm, Garcin, Michon, Volodine) in Zusammenarbeit mit der frz. Botschaft in Berlin und einigen französischen Kulturinstituten zu einer Lesung nach Regensburg einzuladen. Das endgültige Programm mit den im Seminar behandelten Werken liegt ab März 2001 im Sekretariat des Lehrstuhls Mecke aus (Frau Buresch, P.T. 3.3.16). Interessenten werden gebeten, sich dort in die Anmeldeliste einzutragen. 

	35 751 

HS
	Postkolonialismus (Postcolonialism / Postcolonialisme / Postcolonialismo)

2st., Do 10.30-12 

Beginn: 26.4.
	Mecke/
Hebel

	Teilnehmer:
	Studierende der englischen, französischen und spanischen Sprache im Hauptstudium

	Leistungs-nachweis
	Voraussetzung ist ein Referat/eine darauf aufbauende Hausarbeit zu einem/einer der genannten Autoren/Autorinnen 


Das interdisziplinäre Seminar behandelt Fragestellungen und Grundlagen postkolonialer Kulturen und ihrer Erforschung aus amerikanistischen und romanistischen Perspektiven. Dabei geht es vor allem um die Erörterung kultur- und sprachübergreifender Strukturen und Probleme von Identität/Alterität, Hybridität, Migration, Hegemonie und Erinnerung in ihren theoretischen Formulierungen, soziopolitischen Ausprägungen und ästhetischen Modellierungen. Fallstudien kommen aus den Bereichen sowohl der Literatur als auch der Medien und erstrecken sich auf die folgenden Kulturräume: Karibik, Lateinamerika, Nord​amerika, Afrika. Ein Reader mit zentralen theoretischen Texten, eine Auswahlbibliographie und ein vorläufiger Kursplan werden ab März in den Lehr​stuhlsekretariaten Hebel und Mecke (P.T. 3.3.16) erhältlich sein. Referats- und Hausarbeitsthemen werden in der ersten Sitzung besprochen.

Anmeldung: Frau Buresch, Sekretariat Prof. Mecke (P.T. 3.3.16).

	36 033

HS
	Stendhal

2st., Di 12-13.30

Beginn: 24.4.
	Wetzel / Klinkert


Stendhal gilt neben Balzac und Flaubert als der bedeutendste Vertreter des literarischen Realismus in Frankreich. Durch seinen Roman Le Rouge et le Noir begründete er im Jahr 1830 das Paradigma des wirklichkeitsdarstellenden Romans mit unmittelbar zeitbezogenem, ‚aktualistischem‘ Sujet. Im Seminar soll versucht werden, die Textstrategien wirklichkeitsdarstellender Modellierung zu untersuchen. Es soll dabei auch die Frage gestellt werden, inwieweit Stendhals Romane die Prinzipien der Abbildungsästhetik, wie sie in dem berühmten Spiegelgleichnis aus dem 19. Kap. des II. Teils von Le Rouge et le Noir zum Ausdruck kommen, tatsächlich einlösen. 

Als Arbeitsgrundlage sind bis Semesterbeginn folgende (bei Pustet bestellten) Texte zu lesen:

– De l’Amour

– Le Rouge et le Noir

– La Chartreuse de Parme

Anmeldung: schriftlich, elektronisch (thomas.klinkert@sprachlit.uni-regensburg.de), in den Sprechstunden oder in der ersten Sitzung.

Voraussetzungen für den Scheinerwerb: regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit; Kurzreferat; schriftliche Hausarbeit.

9.2.2. Wahlbereich

	36 042

Ü
	Lectures contemporaines: Lektüre und Kritik französischer Neuerscheinungen

2st., Di 16-18    

Beginn: 24.4.
	Wetzel


Teilnehmer: 

Französisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in: 
Frei verwendbar in französischer Literaturwissenschaft u.ä.

LP/ Schein: 
4 LP/ Voraussetzung ist eine mündlich vorgetragene und dann schriftlich ausgearbeitete Buch- Kritik o.ä.

Teilnehmer: Die Veranstaltung ist für fortgeschrittene Studenten gedacht, die sich für die zeitgenössische französische Literatur interessieren und Spaß daran haben, sich etwas einfallen zu lassen zu Texten, zu denen es noch (fast) keine sog. Sekundär- Literatur gibt. Sie sollten sich in die Situation eines Kritikers versetzen, der gebeten wird, ein neu erschienenes Werk für Zeitung, Radio oder Fernsehen zu besprechen. Damit können Sie sich in eine Textgattung einüben, die zwischen Wissenschaft und Journalismus liegt und für Sie ein mögliches Betätigungsfeld darstellt. Nützen Sie die Gelegenheit, Fertigkeiten abseits der ‘Pflicht- Schein- Pfade’ zu erwerben; sie werden, ganz abgesehen vom Spaß, für das berufliche Fortkommen immer wichtiger.

Vorbereitung: Bitte suchen Sie sich während der Ferien ein nicht zu umfangreiches Werk aus (Lyrik, Roman, Essay, Historiographie, inklusive BD), das Sie anspricht (studieren Sie die Besprechungsseiten der großen Zeitungen bzw. Zeitschriften des letzten Jahres oder stöbern Sie in einer Buchhandlung) und besorgen Sie, falls wir (was bei Neuerscheinungen die Regel sein dürfte) das Werk in der Universitätsbibliothek Regensburg noch nicht haben - Anruf in unserem Sekretariat genügt! -, zusätzlich zu Ihrem eigenen gleich zwei weitere Exemplare (mit Quittung - wir kaufen sie Ihnen ab!).

Durchführung: Wir einigen uns zu Beginn des Semesters je nach Teilnehmerzahl auf vier, fünf Werke, die wir alle lesen. Nachdem wir uns anhand von Beispielen darüber verständigt haben, wie eine gute Besprechung auszusehen hat, analysieren und optimieren wir gemeinsam die angefertigten Besprechungen. Ebenso möglich sich Entwürfe für einen Hörfunkbeitrag oder Überlegungen zu einer Fernsehvorstellung (in der Art des ‚Literarischen Quartetts‘ oder besser!).

	36019

Ü
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben 
4 st., Mi 12-13.30 + Blockseminar 

Beginn: 25.4.

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	Harzer / Winter




zur Beschreibung s. FRA – M 05

10. Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14) 

10.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	35 751
	Hauptseminar: Postkolonialismus
	2 st., Do 10.30-12

Beginn: 26.4.
	10


10.2. Beschreibung der Veranstaltungen in FRA – M 14

	35 751 

HS

oder auch in : FRA-M14, SPA–M 13 oder 
SPA-M14
	Postkolonialismus (Postcolonialism / Postcolonialisme / Postcolonialismo)

2st., Do 10.30-12 

Beginn: 26.4.
	Mecke/
Hebel


zur Beschreibung s. FRA – M 13

11. Staatsexamensvorbereitung
11.1. Sprache

	36073

Ü
	Composition IV

2st., Mi 14-16

Beginn: 25.4.2001
	Gagneur


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de CLF III.

Contrôle des connaissances: chaque composition est notée, mais il n’y a pas de Schein.

Description: entraînement régulier à l’expression écrite. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures). Langue d’enseignement: français.

	36074

Ü
	Composition IV intensive (Repetitorium)
2st., Mo 15.30-17

Beginn: 23.4.2001
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (automne 2001)!

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 23 avril à 14.45 en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: épreuve de composition (frz. Aufsatz) du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures).Langue d’enseignement: français.

	36075

Ü
	Traduction IV (D-F)
2 st., Mo 14-16

Beginn: 23.4.2001
	Fernandez


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de Traduction III (D-F) (Oberkurs) et désireux de se "remettre dans le bain" pour le semestre et l’examen.

Description: entraînement au thème (épreuve écrite au Staatsexamen!); révision de points de grammaire et de vocabulaire précis dans un contexte donné. Textes surtout littéraires (XIXe-XXe siècles), dans l’optique de l’examen. Langue d’enseignement: français.

4 Parallelkurse:

	36076

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 
1st., Mo 13-14

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Fernandez

	36077

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)

1st., Mo 14.45-15.30

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Boyer

	36078

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
1st., Mi 16-17

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Faure

	36079

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
2st., Mi 17-18

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Gagneur


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, automne 2001)!

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 23 avril à 14.45 en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: thème du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen (collaboration entre les quatre lecteurs). Textes à prendre dans le casier du lecteur qui se charge de la correction cette semaine-là, à traduire dans les conditions de l’examen (Gymnasium: 2 heures, Realschule: 3 heures, sans dictionnaire), et à rendre avant la fin de la semaine dans le casier du lecteur. Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction par le lecteur. Tutorat pendant l’heure indiquée ci-dessus. Langue d’enseignement: français.

	36 080

Ü
	Traduction IV (F-D) 

2 st., Mo 12.-30-14

Beginn: 23.4.
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Staatsexamenskandidaten

Inhalt: 

Gezielte Vorbereitung auf die Prüfung des Staatsexamens (Version)

Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexamensvorlagen sowie Diskussion aller für das Staatsexamen relevanter Probleme.

	36 081

Ü
	Grammatik und Stilistik IV

2 st., Fr 10-12

Beginn: 27.4.
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Studierende des Französischen im Hauptstudium, insbesondere Staatsexamens-Kandidaten

Inhalt:
Besprechung von Aspekten der Grammatik und Stilistik, die für das Staatsexamen Relevanz haben.

11.2. Sprachwissenschaft


Ü

	 
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neufranzösischer Texte
2st., Mo 10.30-12

Beginn: 23.4.
	Felixberger


Inhalt:

Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staats​examen Französisch sowie die schriftliche Magisterprüfung in französischer Sprachwissen​schaft: Es werden bisher gestellte Examensaufgaben besprochen.

Hilfsmittel:
- Ernst, G./Felixberger, J.: Sprachwissenschaftliche Analysen neufranzösischer Texte. 
Tübingen: Niemeyer, 1987.

Skripten und eine Lektüreliste werden  im Verlauf des Kurses ausgegeben.

11.3. Landeswissenschaft

	36041

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung!)
2st., Do 17-18.30

Beginn: 26.4.2001
	Faure


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, automne 2001). Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 23 avril à 14.45 en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: oral (Sprechfertigkeit + Landeskunde) du Staatsexamen.
Description: exposés et oraux blancs sur les sujets de l’examen. Langue d’enseignement: français.

II. Italienisch

Vorbemerkung: Studierende mit sprachlichen Kenntnissen, die im Sommersemester 2001 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am  Freitag 9.3.2001, um 13-14 Uhr im Hörsaal PT 1.0.2. stattfindet. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder Leistungspunkte.

Bitte Eintragung in die jeweilige Liste bis spätestens Mo 5.03.00 (die Liste hängt neben der Tür 3.3.34l aus).
Die Studierenden werden gebeten, sich vor Kursanfang in die Teilnehmerlisten einzutragen - bitte Aushang neben der Tür 3.3.34 beachten!
1. Propädeutikum / Basissprachkurse

	36 085 
	Italiano A (früher I)
Kompaktkurs: 12.03.-30.03.2001   4st. Mo - Fr  14-18
	    Pecchioli

             


Voraussetzungen: keine
Inhalt: Der Kurs vermittelt den Studierenden die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Subjektpronomen;Verwendung von essere/esserci; bestimmte u. unbestimmte Artikel; Substantive und Adjektive im Singular und Plural; regelmäßige und einige unregelmäßige Verben im Präsens; Kardinal-und Ordnungszahlen; Übereinstimmung des Adjektivs mit dem Substantiv; einige Präpositionen; die Uhrzeit; das Datum; das Alphabet; direkte Objektpronomen; Teilungsartikel; zusammengesetzte Präpositionen; piacere; unpersönliche Aussagen; si-Konstruktion; Demonstrativa; Farbadjektive; Komparativ; Bildung des Adverbs; das zusammengesetzte Perfekt; doppelte Verneinung; einige Indefinita; Zeitadverbien.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 1-7 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano B.
	36 086
	Italiano B (früher II)

4st., Mo, Mi 16-18 

Beginn: 23.4.

Raum: RZ 002
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Italiano A oder Einstufungstest

Inhalt: reflexive Verben; Verlaufsform stare + gerundio; direkte Objektpronomen in Verbindung mit dem passato prossimo; einige Indefinita; averci in Verbindung mit lo/la/li/le; Sammelzahlen; passato prossimo der reflexiven und der Modalverben; einige Konjunktionen; direkte und indirekte Rede (Frage- und Infinitivsätze); indirekte Objektpronomen; imperfetto und sein Gebrauch in Hauptsätzen; Bedeutungsunterschied der Verben sapere und conoscere im imperfetto und im passato prossimo; gerundio in Kausal- und Modalsätzen; Komparativ (Erweiterung); Vergleichssätze; das Adjektiv bello; Konditional I; Relativpronomen.

Verwendetes Material
C. Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 8-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano C.

	36 087
	Italiano C 
Kompaktkurs:  26.03.-12.04.2001  4st. Mo, Di, Mi, Do  9 -13 


	de Savorgnani




Teilnahmevoraussetzung: Italiano B oder Einstufungstest

Inhalt: Imperativ; Pronomen in Verbindung mit dem Imperativ; unregelmäßige Pluralformen der Substantiven (Erweiterung); Gegenüberstellung von passato prossimo/imperfetto (Erweiterung); das verbale Periphrase stare per + infinito; kombinierte Pronomen; Suffix- accio;  Komparativ (Erweiterung); einige Konjunktionen; die unpersönliche si-Konstruktion der reflexiven Verben; Anwendung des gerundio in Konditionalsätzen; Relativpronomen (Erweiterung); Futur I; Präsens und Vergangenheit des Konjunktivs; einige Konjunktivsauslöser; Final-und Kausalsätze; der reale Bedingungssatz; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; die Körperteile; die Passivform; das zusammengesetze Konditional; der potentielle Bedingungssatz; Relativsätze mit congiuntivo; dopo + Infinitiv Perfekt.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 0 - 6 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano D.

	36 088
	Italiano D  

4st., Mo, Do 8.30 – 10

Beginn: 23.4.
	de Savorgnani


Teilnahmevoraussetzung: Italiano C oder Einstufungstest

Inhalt: das zusammengesetzte Futur; das zusammengesetzte Konditional zur Bezeichnung der Nachzeitigkeit in der Vergangenheit; Vergleichssätze (Erweiterung); Passiv (Erweiterung); passato remoto; Gegenüberstellung von imperfetto und passato remoto; gerundio passato; congiuntivo (Erweiterung); Zeitenfolge in Sätzen mit congiuntivo und indicativo; Adjektive auf -bile; irreale und hypotetische Bedingungssätze; Konzessivsätze; indirekte Rede (Erweiterung).                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 7-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch  der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I (oder zum Erwerb des Grammatikscheins  nach der alten Studienordnung). 

2. Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 089
	Übung: Corso di lingua italiana I
	4 st., Mo, Mi 14-16

Beginn: 23.4.
	6

	36 090
	Traduzione I (I-D)
	2 st., Di 10-11.30

Beginn: 24.4.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 091
	Traduzione (D-I) 


	2 st., Mi 10-12

Beginn: 25.4.
	---


2.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich

	36 089
	Corso di lingua italiana I  
4st., Mo, Mi 14-16

Beginn: 23.4.

Raum: RZ 002
	Pecchioli


Voraussetzung: 
Propädeutika oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters Inhalt: Mittels Auszüge moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern werden die lexikalischen sowie die morphosyntaktischen Kenntnisse der italienischen Sprache erweitert und konsolidiert. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen

Verwendetes Material: 

M. Pichiassi/ G. Zaganelli, Contesti italiani, Perugia, Guerra.

	36 090

Ü
	Traduzione I (I-D) 
2 st., Di 10-11.30

Beginn: 24.4.
	Zieglmeier


Inhalt: 

Auszüge aus literarischen Werken des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung. 

2.2.2. Wahlbereich

	36 091

Ü
	Traduzione (D-I) (Vorbereitungskurs auf Traduzione II, D-I)

2 st., Mi 10-12

Beginn: 25.4.
	Ziglio


Voraussetzung: Abschluß des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse. Der Kurs    wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36093 empfohlen.

LP: Klausur am Ende des Semesters 

Inhalt: Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern.

3. Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 092
	Corso di lingua italiana II
	4 st., Mo 14-16, Mi 8.30-10

Beginn: 23.4.
	6

	36 093
	Traduzione II (D-I)
	2 st., Di 16-18

Beginn: 24.4.
	3


3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 02

Pflichtbereich

	36 092

Ü
	Corso di lingua italiana II (auch Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung)

4 st. Mo 14-16, Mi 8.30-10 

Beginn: 23.4.
	Ziglio


Voraussetzung: Abschluß des Basismodul ITA - M 01

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters 

Teilnahmevoraussetzung: erfolgreicher Abschluß des Basismoduls ITA- M 01. 

Inhalt: Schwerpunkt des Kurses ist die weitere Konsolidierung der Morphosyntax mittels Auszüge moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen.

Verwendetes Material: 

M.  Pichiassi/ G. Zaganelli, Contesti italiani, Perugia, Guerra.

	36 093

Ü
	Traduzione II (D-I) (auch Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung) 
2st., Di 16-18

Beginn: 24.4.

Raum: RZ 002
	Ziglio


Voraussetzung: Abschluß des Basismodul ITA - M 01. 

Zur Vorbereitung empfiehlt sich der Besuch der Traduzione D-I (Nr. 36091)

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters zum Erwerb der Leistungspunkte

Inhalt: Übersetzung von Texten, meistens aus der Literatur des 20. Jahrhunderts, in der Länge von ca. 250 Wörtern.

4. Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

4.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 001
	Vorlesung: Die Diatopik des Italienischen: primäre Dialekte, Standardisierung, lingue regionali
s. Teil A


	2 st., Mo 10-12

Beginn: 23.4.
	7

	36 002
	Vorlesung: Dialektologie und Ethnographie

(s. Teil A)
	1st., Do 17-18

Beginn: 26.4.
	7

	36 012
	Übung: Italienische Phonetik
	1 st., Di 10-11

Beginn: 24.4.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs in die ital. Sprachwissenschaft)

	36 022
	Proseminar: Semantische Theorien und ihre Anwendung auf das Italienische
	2 st., Mi 12-14

Beginn: 25.4.
	7

	36 024
	Proseminar: Plansprachen: Geschichte und Strukturen 
	2 st., Mi 16.30-18

Beginn: 25.4.
	7


4.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 04

s. auch Teil A

Pflichtbereich

	36 012

Ü

Terminän-derung!!!
	Italienische Phonetik
1 st., Di 10-11

Beginn: 24.4.
	Fabellini




Teilnehmer: Italienisch-Studierende im Grundstudium; Studierende 

modularisierter Studiengänge

Leistungsnachweis: Klausur

Inhalt:

- Einführung in die Grundlagen der Lautlehre unter besonderer 

Berücksichtigung des Italienischen:

1. Abgrenzung Phonetik/Phonologie

2. Das italienische Phoneminventar

3. Suprasegmentalia

- Transkriptionsübungen nach API

Anmeldung: Aushang Zi. 3.3.54

	36 022
	Semantische Theorien und ihre Anwendung auf das Italienische

2st., Mi 12-14

Beginn: 25.4.
	Heinemann



	Teilnehmer:
	Italienisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge

	Leistungsnachweis:
	Referat, schriftliche Hausarbeit (Abgabetermin: 15.9.2001)


Sprachliche Zeichen sind determiniert durch ihre Ausdrucks- und ihre Inhaltsseite, die untrennbar miteinander verbunden sind. Der Gegenstandsbereich der Semantik ist nun die Beschäftigung mit der Inhaltsseite, deren zentraler Baustein die Beschreibung der Bedeutung einer sprachlichen Einheit darstellt. Gerade diese Beschreibung aber erweist sich als äußerst schwierig, was sich auch in der Vielzahl von Ansätzen erkennen lässt: angefangen bei der Wortfeldtheorie von Trier über die Merkmalsemantik mit ihrer spezifischen Ausprägung in der Generativen Semantik bis hin zur Prototypensemantik und damit Kognitiven Semantik. In diesem Seminar sollen die einzelnen Modelle vorgestellt, die Unterschiede herausgearbeitet und letztlich Probleme an Einzelstudien mit Bezug auf das Italienische aufgezeigt werden. Dabei werden auch semantische Relationen sowie die Begriffe Polysemie, Homonymie oder auch Synonymie in die Betrachtung miteinbezogen, die letztlich auch für die Diskussion mit Blick auf eine adäquate lexikographische Beschreibung von Interesse sind.

Lektüre: 

Schwarz, M./Chur, J. (21996): Semantik. Ein Arbeitsbuch, Tübingen.

	36 024

PS
	Plansprachen: Geschichte und Strukturen 

2st., Mi 16.30-18

Beginn: 25.4.
	Bernhard / Steinbauer 


zur Beschreibung s. oben FRA – M 04

5. Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 005


	Vorlesung: Italienische Erzählliteratur des 20. Jahrhunderts
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 27.4.
	7

	36 028
	Proseminar: Triest
	2 st., Di 14.30-16

Beginn: 24.4.
	7

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 014
	Lektürekurs zur italienischen Literaturgeschichte
	2 st., Di 16-18

Beginn: 24.4.
	---

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben 
	4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar)

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	---


5.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 05

s. auch Teil A

5.2.1. Pflichtbereich

	36 028

PS
	Triest

2st., Di 14.30-16

Beginn: 24.4.
	Klinkert


Triest liegt im Einflußbereich dreier Kulturen: der italienischen, der slowenischen und der deutsch-österreichischen. Der ehemalige Freihafen der Habsburger verlor nach dem Ersten Weltkrieg und dem dadurch bedingten Untergang ‚Mitteleuropas‘ seine wirtschaftliche Bedeutung und lag in der Zeit des Kalten Krieges in geographischer Randposition. Seit der Öffnung des Eisernen Vorhangs liegt die Stadt wieder im Zentrum einer alten Kulturlandschaft und erlebt eine Renaissance des Mitteleuropa-Gedankens. 

Wir wollen uns im Seminar mit der Geschichte der Stadt, ihrer Geographie und vor allem mit der für sie charakteristischen kulturellen Hybridisierung befassen. Dabei werden wir auch auf einige Werke jener Autoren eingehen, die in der Stadt gelebt haben: Svevo, Bazlen, Saba, Tomizza, Roveredo u. a. (die Texte werden in Form von Kopien zu Semesterbeginn zur Verfügung gestellt).

Zur Einführung: 

Claudio Magris, Triest. Eine literarische Hauptstadt in Mitteleuropa, München 1987.

Anmeldung: schriftlich, elektronisch (thomas.klinkert@sprachlit.uni-regensburg.de), in den Sprechstunden oder in der ersten Sitzung.

Voraussetzungen für den Scheinerwerb: regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit; Protokoll; schriftliche Hausarbeit.

5.2.2. Wahlbereich

	36 014

Ü
	Lektürekurs zur italienischen Literaturgeschichte
2st., Di 16-18

Beginn: 24.4.
	Mitko




Der Lektürekurs versteht sich als eine erste Einführung in die italienische Literaturgeschichte. Ausgehend von Textbeispielen vom Mittelalter bis zum 20. Jahrhundert sollen Epochenmerkmale erarbeitet, historischer Wandel nachvollzogen und damit eine größere Vertrautheit im Umgang mit der italienischen Literaturgeschichte erlangt werden. Der Blick wird dabei stets auf soziohistorische und kulturelle Entwicklungen ausgeweitet. Die Einführung stellt zugleich eine literaturgeschichtliche Ergänzung zur theoretisch-methodisch ausgerichteten einführenden Vorlesung in die Literaturwissenschaft dar. 
Da die Texte am Anfang des Semesters in Form eines Readers zur Verfügung stehen sollen, bitte ich um Anmeldung bis zum 17.4. per e-mail (julia.mitko@sprachlit.uni-regensburg.de), durch Eintrag in die Liste am Schwarzen Brett oder persönlich in einer meiner Sprechstunden. 

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben

4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar) 

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	Harzer / 

Winter


zur Beschreibung s. FRA – M 05

6. Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 06

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft 
s. Teil A
	1 st., Mo 16-17

Beginn: 23.4.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs 36 017)

	36 017
	Einführung in die italienische Landeswissenschaft
	2 st., Do 10-12

Beginn: 26.4.
	4 (in Verbindung mit der Einführenden Vorlesung 36 003)


6.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 06

s. auch Teil A

	36 017

Ü

Termin-änderung!!!
	Einführung in die italienische Landeswissenschaft

2 st., Do 10.30-12
Beginn: 26.4.
	Lessle


Teilnehmer: 

Italienisch-Studierende im Grundstudium



Studierende modularisierter Studiengänge

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme und Thesenpapiere zum Erwerb der Leistungspunkte

Inhalt:
Der Kurs wird in deutscher Sprache abgehalten und wendet sich in erster Linie an Studienanfänger. Er vermittelt die Grundlagen der italienischen Landeswissenschaft.

7. Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)

7.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 10

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 095

neu! (statt Composizione III)
	Traduzione III (D-I)
	2 st., Di 14-16

Beginn: 24.4.
	3


7.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 10

	36 095

Ü


	Traduzione III (D-I) (auch für den sprachpraktischen Schein nach dem alten Studiensystem)
2 st., Di 14-16

Beginn: 23.4.
	Ziglio


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Teilnahmevoraussetzung: erfolgreicher Abschluß des Basismoduls ITA-M 02

Inhalt: In questo corso si affronteranno testi letterari di livello medio-alto.

8. Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

8.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 001
	Vorlesung: Die Diatopik des Italienischen: primäre Dialekte, Standardisierung, lingue regionali
s. Teil A


	2 st., Mo 10-12

Beginn: 23.4.
	7

	36 002
	Vorlesung: Dialektologie und Ethnographie 

(s. Teil A)
	1st., Do 17-18

Beginn: 26.4.
	7

	
	
	
	

	
	Wahlbereich / Staatsexamen
	
	

	36 037

Terminänderung!
	Altitalienisch II
	1 st., Di 

Beginn: 24.4.
	---

	36 038
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuitalienischer Texte 
	2st., Do 10-12

Beginn: 26.04.
	---


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

s. Teil A

8.2.2. Wahlbereich

	36 037        

Ü

Termin-änderung!
	Altitalienisch II

1 st., Di 11-12
Beginn: 23.4.
	Fabellini


Inhalt:

Dieser Kurs dient der Vertiefung der Kenntnisse der 'Einführung in das Altitalienische' aus dem Wintersemester. Dabei sollen Texte unterschiedlicher Gattungen besprochen werden, um eine adäquate Vorbereitung auf das Staatsexamen (Klausur) /auf die Magisterprüfung (Thema der mündlichen Prüfung) zu leisten.

Anmeldung: Aushang Zi. 3.3.54

	36 038
Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuitalienischer Texte

2st., Do 10-12

Beginn: 26.04.
	Ernst




Diese Übung hat im wesentlichen folgende Ziele:

· Sie soll Studenten im Hauptstudium einen Überblick über die wesentlichen Gebiete der italienischen synchronischen Sprachwissenschaft geben.

· Sie soll die Fähigkeit vermitteln, erworbene linguistische Kenntnisse auf italienische Texte der Gegenwart anzuwenden.

· Sie bereitet vor auf die Klausur (Magisterprüfung) und auf die mündliche Prüfung (Magister, Staatsexamen) im Teilfach Italienische Sprachwissenschaft.

9. Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)

9.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 005
	Vorlesung: Italienische Erzählliteratur des 20. Jahrhunderts
s. Teil A
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 27.4.
	7

	36 034
	Hauptseminar: Boccaccio


	2 st., Mi 10-12

Beginn: 25.4.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben 
	4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar)

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	---


9.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 13

9.2.1. Pflichtbereich

s. auch oben Teil A

	36 034

HS
	Boccacio

2 st., Mi 10-12

Beginn: 25.4.
	Wetzel


Teilnehmer: 
Italianisten im Hauptstudium.

LP:
10 LP Voraussetzung ist ein Referat und/ oder eine darauf aufbauende Hausarbeit 

Boccaccios Decameron gilt als das Vorbild für alle abendländischen Novellensammlungen und sein Autor als ‚Erfinder‘ der Novelle. Dazuhin ist Boccaccio als eine der tre corone einer der bedeutendsten, meistgelesenen  und vergnüglichsten Autoren Italiens. Das Seminar wird sich mit der Entstehungsgeschichte, den verschiedenen Novellenvarianten und deren strukturellen Merkmalen sowie dem historischen Kontext befassen und daraufhin einzelne Themenbereiche genauer untersuchen (fortuna, amor, avvedimento etc.). Eine entsprechende Referateliste wird gegen Ende des WS ausgehängt.

Angesichts der 10 in diesem Seminar zu erwerbenden Leistungspunkte (= 300 Arbeitsstunden) rate ich Ihnen dringend, schon die dem Semester vorausgehende vorlesungsfreie Zeit zur gründlichen Lektüre des Primärtextes inklusive Rahmen in Italienisch (evtl. mit einer Übersetzung daneben) und zu einem Einblick in die Sekundärliteratur zu nutzen. Besorgen Sie sich unbedingt eine eigene italienische (Taschenbuch)Ausgabe (z.B.: G. Boccaccio, Decamerone, a cura di A. Ottolini, Classici Italiani, Hoepli, Milano 1973 (22.000 Lire). 

Sekundärliteratur (bitte nicht aus der Bibliothek ausleihen, sondern an Ort und Stelle stehen lassen!): 

H.-J. Neuschäfer, Boccaccio und der Beginn der Novelle, München 1969; P. Brockmeier, Hg., Boccaccios Decameron, Wege der Forschung, Darmstadt, 1974; R. Bragantini, P. M. Forni, Hg., Lessico Critico Decameriano, Torino, 1995; H. H. Wetzel, Die romanische Novelle bis Cervantes, Stuttgart 1977; ders.,„Zur narrativen und ideologischen Funktion des Rahmens in der Nachfolge Boccaccios“, in: RZLG 5, 1981, S.393-414; „Novelle und Zentralperspektive. Der Kaufmannshabitus als Grundlage verschiedener symbolischer Systeme“, in: RZLG 9, 1985, S.12-30.

9.2.2. Wahlbereich

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben

4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar) 

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	Harzer / Winter


zur Beschreibung s. oben FRA – M 05

10. Staatsexamensvorbereitung

10.1. Sprache

	36 094

Ü


	Traduzione IV (I-D) 

2 st., Di 11.30-13

Beginn: 24.4.
	Zieglmeier


Dieser Kurs wendet sich speziell an Staatsexamenskandidaten. Er dient der Vorbereitung der Version (schriftlich) und der Sprachbeherrschung (mündlich). Auszüge aus literarischen und expositorischen Texten des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung.

	36 096

Ü


	Traduzione IV (D-I)

2 st., Mo 16-18

Beginn: 23.4.
	Ziglio


Inhalt:

Questo corso è destinato ai futuri candidati dell´esame di stato. Durante le lezioni verranno affrontati testi già scelti come prova di esame. 

10.2. Sprachwissenschaft

	36 037        

Ü

Termin-änderung!
	Altitalienisch II

1 st., Di 11-12
Beginn: 23.4.
	Fabellini


Inhalt:

Dieser Kurs dient der Vertiefung der Kenntnisse der 'Einführung in 

das Altitalienische' aus dem Wintersemester. Dabei sollen Texte 

unterschiedlicher Gattungen besprochen werden, um eine adäquate 

Vorbereitung auf das Staatsexamen (Klausur) /auf die Magisterprüfung 

(Thema der mündlichen Prüfung) zu leisten.

Anmeldung: Aushang Zi. 3.3.54

	36 038
Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuitalienischer Texte

2st., Do 10-12

Beginn: 26.04.
	Ernst




Diese Übung hat im wesentlichen folgende Ziele:

· Sie soll Studenten im Hauptstudium einen Überblick über die wesentlichen Gebiete der italienischen synchronischen Sprachwissenschaft geben.

· Sie soll die Fähigkeit vermitteln, erworbene linguistische Kenntnisse auf italienische Texte der Gegenwart anzuwenden.

· Sie bereitet vor auf die Klausur (Magisterprüfung) und auf die mündliche Prüfung (Magister, Staatsexamen) im Teilfach Italienische Sprachwissenschaft.

III. Spanisch

Vorbemerkung

Studierende mit sprachlichen Vorkenntnissen, die im Sommersemester 2001 ihr Studium des Spanischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag. 9.3.2001, 10-11 Uhr, im P.T. 1.0.2. stattfindet Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A / B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder Leistungspunkte.
1. Propädeutikum / Basissprachkurse

	36 100

Ü
	Español A 

Kompaktkurs 12.03.-29.03.2001

4 st., Mo - Fr 17.45-19.15
	Bonachera


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B

Inhalt:

Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und „hay“; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen. 

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 1- 10.

2) Skript.

	36 101

Ü
	Español B 

4st., Di 10-12, Do 17.45-19.15

Beginn: 24.4.
	Bonachera


Teilnahmevoraussetzung: Español A oder Einstufungstest.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C

Inhalt:

Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten:

Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; la pasiva refleja; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 11-20.

2) Skript.

	36 102

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 26.03-11.04.2001

4st., Mo - Fr 14-17.30
	Álvarez


Teilnahmevoraussetzung: Español B oder Einstufungstest.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español D
Inhalt:

Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei daß-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 21-30.

2) Skript.

	36 103

Ü
	Español D 

4st., Di 14.30-16, Mi 9.30-11

Beginn: 24.4.
	Álvarez


Teilnahmevoraussetzung: Español C oder Einstufungstest.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“ (oder zum Erwerb des Grammatikscheins nach der alten Studienordnung)

Inhalt:

Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z. B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo, als Vorbereitung auf den Grammatiktest. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Verwendetes Material: Skript.

2. Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 104
	Curso de lengua 
española I
	4 st., Di 16.15-17.45, Mi 11.15-12.45

Beginn: 24.4.
	6

	36 105
	Traducción I (S-D)
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 23.3.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 106

Terminänderung!
	Traducción (D-S)
	2 st., Di 11.30-13

Beginn: 24.4.
	---


2.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich

	36 104

Ü
	Curso de lengua española I 
(auch Vorbereitung auf die ZP nach der alten Studienordnung)

4st., Di 16-18, Mi 11-13  

Beginn: 24.4.
	Álvarez


Voraussetzung: Español D oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Kausur am Ende des Kurses zum Erwerb der Leistungspunkte
Inhalt: Der Kurs ist die theoretische und praktische Vorbereitung auf den grammatischen Teil der Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung. 

Verwendetes Material: Skript.

	36 105

Ü
	Traducción I (S-D)
2st., Mo 10-12

Beginn: 23.4.     
	Nonnenmacher

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters 


Teilnehmerkreis: Studenten im Grundstudium des Spanischen.

Inhalt: Übersetzt werden Texte unterschiedlichen Inhalts aus spanischsprachigen Publikationen. Es sollen Übersetzungsstrategien entwickelt, der Wortschatz erweitert sowie grammatikalische und stilistische Aspekte besprochen werden..

Ziel: Die Abschlußklausur dieses Kurses ist Teil des sprachpraktischen Scheins.

2.2.2. Wahlbereich

	36 106

Ü
	Traducción (D-S)

(Vorbereitungskurs auf Traducción II, D-S)
2st., Di 11.30-13.00
	Álvarez


Voraussetzung: Español C

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Übersetzungen ins Spanische von verschiedenartigen deutschen Sätzen und einfachen Texten.

3. Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 107 
	Curso de lengua española II
	4 st., Di 8.30-10, Do 16-17.30

Beginn: 24.4.
	6

	36 108 
	Traducción II (D-S)
	2 st., Mi 14-15.30

Beginn: 25.4.
	3


3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 02

Pflichtbereich

	36 107

Ü
	Curso de lengua española II 

4st., Di 8.30-10, Do 16-17.30  
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA - M01

Evaluación: Examen al final del semestre para la obtención de los créditos

Contenidos:

El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales.

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias.

	36 108

Ü
	Traducción II (D-S) (Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung) 

2st., Mi 14-15.30
	Álvarez


Condiciones: Basismodul SPA - M01

Evaluación: Examen al final del semestre para la obtención de los créditos

Contenidos:

Este curso está pensado también para los alumnos que se presentan a la Zwischenprüfung. Los textos literarios que se traducen en el curso corresponden al nivel de dicho examen.

4. Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

4.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Dialektologie und Ethnographie

(s. Teil A)
	1st., Do 17-18

Beginn: 26.4.
	7

	36 013
	Übung: Spanische Phonetik
	1 st., Do 12-13

Beginn: 26.4.
	4 (in Kombination mit der Einführung in die span. Sprachwissenschaft)

	36 023
	Proseminar: Soziolinguistik des europäischen Spanisch
	2 st., Do 10-12

Beginn: 26.4.
	7

	36 024
	Proseminar: Plansprachen: Geschichte und Strukturen 
	2 st., Mi 16.30-18

Beginn: 25.4.
	7


4.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 04

Pflichtbereich

	36 013

Ü
	Spanische Phonetik

1 st., Do 12-13

Beginn: 26.4. 
	Felixberger


Leistungsnachweis: Klausur

Teilnahmevoraussetzung: Spanischkenntnisse im Umfang von Español C

Inhalt: 

Phonetik und Phonologie; akustische Charakterisierung der spanischen Vokale;  artikulatori​sche Beschreibung der Vokale und Konsonanten unter phonetischen und phonologischen Gesichtspunkten; regionale Ausspracheunterschiede; Intonation und Betonung; Phonemkom​binatorik; Beziehungen zwischen Aussprache und Schreibung; Transkriptionsübungen.

Lehrbücher:
- Berschin, H./Fernández-Sevilla, J./Felixberger, J.: Die spanische Sprache. Verbreitung, 
Geschichte, Struktur. München: Hueber, 21995, 126-157.

- Quilis, A.: Tratado de fonología y fonética españolas. Madrid: Gredos, 1993.

- Tomás Navarro, T./Haensch, G./Lehner, B.: Spanische Aussprachelehre. München: Hueber, 
1970.

	36 023

PS
	Soziolinguistik des europäischen Spanisch

2st., Do 10-12

Beginn: 26.4.
	Felixberger


Leistungsnachweise: mündliches Referat mit Thesenpapier, schriftliche Hausarbeit (Abgabetermin: 28. September  2001)

Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die spanische Sprachwissenschaft (ohne Phonetik).

Inhalt:

1. Norm: Normierungsinstanzen, Normprobleme, Normveränderungen

2. Diaphasische und diastratische Varietäten: Distanz-Nähe, Substandard, sociolingüística urbana/sociolingüística rural, Sprache und Geschlecht.

3. Diatopische Varietäten

4. Sprachsituation in den alloglotten Regionen

Anmeldung und Themenvergabe: Ab Ende März, wenn die Themenliste aushängt.

	36 024

PS
	Plansprachen: Geschichte und Strukturen 

2st., Mi 16.30-18

Beginn: 25.4.
	Bernhard / Steinbauer 


zur Beschreibung s. oben FRA – M 04

5. Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 006
	Vorlesung: Spanische Literatur des 17. Jahrhunderts
(s. Teil A)
	2 st., Mi 8-10

Beginn: 25.4.
	7

	36 007
	Vorlesung: Gesellschaft und Kultur im demokratischen Spanien (1975-2000)
(s. Teil A)
	2 st., Fr 8-10

Beginn: 27.4.
	7

	36 029
	Proseminar: Spanische Literatur im Zeitalter der Aufklärung
	2 st., Do 14-16

Beginn: 26.4.
	7

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben 
	4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar)

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	---


5.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 05

5.2.1. Pflichtbereich

s. auch Teil A

	36 029

PS
	Spanische Literatur im Zeitalter der Aufklärung
2 st., Do 14-16

Beginn: 26.4.
	von Tschilschke



	Leistungsnachweis:

Voraussetzung:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit

Einführung in die spanische Literaturwissenschaft




Die spanische Literatur des siglo de las luces ist ein in Seminaren eher selten behandeltes und von der Hispanistik lange vernachlässigtes Thema. Zu katholisch-national, zu wenig originell, kaum kanonisierte „Meisterwerke“ – so lautete die weit verbreitete Auffassung. Erst in jüngerer Zeit sind diese Gemeinplätze einer differenzierteren Sicht auf die spezifischen Leistungen und Grenzen der spanischen Aufklärungsbewegung gewichen. Ziel des Seminars ist es, die aufklärerischen Impulse einer Reihe zentraler Texte aus verschiedenen Gattungen herauszuarbeiten und sie in ihrer kulturgeschichtlichen Bedeutung zu würdigen. Die essayartigen discursos des Benediktinermönchs Benito Jerónimo Feijoo werden dabei ebenso zur Sprache kommen wie die Lyrik Juan Meléndez Valdés’ oder die Fabeln Tomás de Iriartes. Im Mittelpunkt soll allerdings die Analyse von José Cadalsos satirischem Briefroman Cartas marruecas (1774) und von Leandro Fernández de Moratíns Komödie El sí de las niñas (1806) stehen. Sie haben dadurch zusätzlich die Gelegenheit, das in der Einführung erworbene textanalytische Wissen in allen drei Hauptgattungen auszuprobieren. Als einführende Lektüre empfiehlt sich das Kapitel „Das 18. Jahrhundert“ von Manfred Tietz in: Christoph Strosetzki (Hrsg.), Geschichte der spanischen Literatur, Tübingen: Niemeyer, 1991, 226-280. Bitte kaufen und lesen Sie die beiden folgenden Texte in den angegebenen Ausgaben (die übrigen Texte werden in Kopien zur Verfügung gestellt):

– 
José Cadalso, Cartas marruecas, Madrid: Castalia, 1996 (Castalia didáctica n° 7)

– 
Leandro Fernández de Moratín, El sí de las niñas, Madrid: Cátedra, 1989 (Letras hispánicas n° 21)

Anmeldung: Persönlich in den Feriensprechstunden oder per e-mail:                        


         christian.tschilschke@sprachlit.uni-regensburg.de

5.2.2. Wahlbereich

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben

4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar) 

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	Harzer / 

Winter


zur Beschreibung s. oben FRA – M 05

6. Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 06

	.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einfüh-rung in de Kultur- und Landeswissenschaft
(s. Teil A)
	1 st., Mo 16-17

Beginn: 23.4.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs)

	36 007
	Vorlesung: Gesellschaft und Kultur im demokratischen Spanien (1975-2000)

(s. Teil A)
	2 st., Fr 8-10

Beginn: 27.4.
	7

	36 018
	Übung: Civilización
	2 st., Di 10-12

Beginn: 24.4.
	4


6.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 06

Pflichtbereich

s. auch Teil A 

	36 018

Ü
	Civilización (Curso general)
2st., Di 10-12

Beginn: 24.4.
	Nonnenmacher


Contenido:

I. Introducción

· Las constantes geográficas, económicas y demográficas

· Visión general de la historia de España 

· Bases para una « topicología » comparada: 

Cómo los extranjeros ven a los españoles y cómo los españoles ven a los extranjeros.

II. La variedad regional

· El sistema autonómico 

· Los tópicos sobre las distintas regiones

· La violencia en el País Vasco

· El problema de los nacionalismos periféricos:  ¿“España invertebrada” o “España plural”?

III. La sociedad española actual

· El sistema educativo 

· La situación de los jóvenes 

· Los medios de comunicación: los grandes grupos mediáticos, las cadenas de televisión y de radio, la prensa 

IV. Elementos para una semiótica de la cultura popular en la España actual

Se tratarán temas pertenecientes a los siguientes ámbitos :

las fiestas, la música, el cómic, el humor, el cine

Los distintos temas servirán como base para ponencias de 20 a 30 minutos que, unidas a la asistencia regular al curso, posibilitan la obtención de un certificado de civilización española.

7. Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

7.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 10

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 109
	Curso de lengua española III
	2 st., Di 14.30-16

Beginn: 24.4.
	3

	36 110
	Redacción y estilística
	2 st., Di 16-18

Beginn: 24.4.
	3

	36 111
	Traducción III (D-S)
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 25.4.
	3

	36 112
	Traducción III (S-D)
	2 st., Di 10.30-12

Beginn: 24.4.
	3


7.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 10

Pflichtbereich

	36109

Ü
	Curso de lengua española III 

2st., Di 14.30-16 

Beginn: 24.4.  
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA - M02

Evaluación: Examen al final del curso

Contenidos:

Este curso aborda principalmente temas gramaticales avanzados, cuya práctica se realizará por medio de textos y ejercicios variados. Otro aspecto fundamental lo constituyen cuestiones de semántica y vocabulario. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden profundizar en este curso sus conocimientos gramaticales y repasar los ya adquiridos. 

Material utilizado: Fotocopias con textos y ejercicios
	36 110

Ü
	Redacción y Estilística

2st.. Di 16-18 
Beginn: 24.4.
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA - M02

Evaluación: Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso
Contenidos:

Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector,  saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno.

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas.

	36 111

Ü
	Traducción III (D-S) (auch für den sprachpraktischen Schein nach dem alten Studiensystem)
2st., Mi 10-12

Beginn: 25.4.
	Verdugo


Condiciones: Basismodul SPA - M02

Evaluación: Entrega de la traducción para casa y examen al final del curso
Contenidos:

En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.

Material utilizado: Fotocopias.

	36 112

Ü
	Traducción III (S-D) (auch zum Erwerb eines sprachpraktischen Scheins nach der alten Prüfungsordnung)
2st., Di 10.30-12

Beginn: 24.4.
	Felixberger


Leistungsnachweis: Klausur

Inhalt: Es werden schwierigere Textabschnitte aus literarischen Werken und der Presse (Spanien und Lateinamerika) übersetzt und im Anschluß daran Fragen zu Wortschatz, Stil und Grammatik besprochen.

8. Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

8.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Dialektologie und Ethnographie

(s. Teil A)
	1st., Do 17-18

Beginn: 26.4.
	7

	36 031
	Hauptseminar: Spanische Lexikologie und Lexikographie
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 27.4.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 039
	Übung: Einführung in das Altspanische
	2 st., Di 8-10

Beginn: 24.4.
	(4)

	36 040
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuspanischer Texte
	2 st., Fr 12-14

Beginn: 27.4.
	---


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

	36 031

HS
	Spanische Lexikologie und Lexikographie
2 st., Fr 10-12

Beginn: 27.4.
	Neumann-Holzschuh




Gegenstand des Hauptseminars ist in erster Linie der spanische Wortschatz, der sowohl aus diachroner als auch synchroner Sicht betrachtet werden soll. Dabei geht es sowohl um die historische Schichtung des Wortschatzes; (in diesem Kontext soll auch mit den Methoden der historischen Wortschatzbetrachtung vertraut gemacht werden) als auch um die Bereicherung des spanischen Wortschatzes in jüngster Zeit durch Wortbildung und Entlehnung. Ein weiterer Schwerpunkt liegt im Bereich der semantischen Betrachtung des spanischen Wortschatzes, hier wird es u.a. um die Prinzipien des lexikalischen Bedeutungswandels gehen. Ferner soll im Verlauf des Seminars ein Überblick über die wichtigsten Wörterbücher des Spanischen gegeben werden.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit. Die Seminarteilnehmer werden gebeten, sich in meiner Feriensprechstunde anzumelden; Referatthemen können ab Ende Februar vergeben werden.

Vorbereitende Lektüre: Peter Schifko: „Spanisch. Lexikologie und Semantik“. In: G. Holtus et al. (Hg.), Lexikon der Romanistischen Linguistik VI, 1 (1990), 132-148.

8.2.2. Wahlbereich 

	36 039

Ü
	Einführung in das Altspanische

2st., Di 8-10

Beginn: 24.4.
	Felixberger


Leistungsnachweis: Klausur

Inhalt:

Anhand von verschiedenen mittelalterlichen Texten (Spielmannsdichtung: Poema de Mio Cid, Gelehrtendichtung: Berceo, Sachprosa des 13. Jh.) wird die Entwicklung des Altspanischen aus dem Latein insbes. im Hinblick auf Phonologie und Morphologie besprochen und die weitere Entwicklung zum Neuspanischen skizziert.

Lehrbuch: 

- Penny, R.: A History of the Spanish Language. Cambridge: University Press, 1991. 

  (Span. Übersetzung: Gramática histórica del español. Barcelona: Ariel, 1993).

	36 040

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuspanischer Texte

2st., Fr 12-14

Beginn: 27.4.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer: Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Diese Übung, in der ausgewählte lautliche, morphosyntaktische und synthetische Probleme anhand von neuspanischen Texten besprochen werden, dient der Vorbereitung auf die Ex-amensklausur im Rahmen der Magisterprüfung im Teilfach „Spanische Sprachwissenschaft“.

9. Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

9.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA - M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 006
	Vorlesung: Spanische Literatur des 17. Jahrhunderts
(s. Teil A)
	2 st., Mi 8-10

Beginn: 25.4.
	7

	36 007
	Vorlesung: Gesellschaft und Kultur im demokratischen Spanien (1975-2000)

(s. Teil A)
	2 st., Fr 8-10

Beginn: 27.4.
	7

	35 751
	Hauptseminar: Postkolonialismus
	2 st., Do 10.30-12

Beginn: 26.4.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben 
	4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar)

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	---


9.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA - M 13

9.2.1. Pflichtbereich

s. auch oben Teil A 

	35 751 

HS
	Postkolonialismus (Postcolonialism / Postcolonialisme / Postcolonialismo)

2st., Do 10.30-12 

Beginn: 26.4.
	Mecke/
Hebel


zur Beschreibung s. oben FRA - M 13

9.2.2. Wahlbereich

	36 019
	Übung zum kreativen und wissenschaftlichen Schreiben

4 st., Mi 12-13.30 (plus Blockseminar) 

Vorbesprechung: Freitag, 2.2.2001, 12.15 Uhr, in PT 3.3.13
	Harzer / Winter


zur Beschreibung s. oben FRA – M 05

10. Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

10.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA - M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	35 751
	Hauptseminar: Postkolonialismus
	2 st., Do 10.30-12

Beginn: 26.4.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 043


	Civilización: La canción popular moderna en lengua española 
	2 st., Di 12-13.30

Beginn: 24.4.
	---


10.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA - M 14

10.2.1. Pflichtbereich

	35 751 

HS
	Postkolonialismus (Postcolonialism / Postcolonialisme / Postcolonialismo)

2st., Do 10.30-12 

Beginn: 26.4.
	Mecke/
Hebel


zur Beschreibung s. FRA – M 13

10.2.2. Wahlbereich

	36 043
	Civilización: La canción popular moderna en lengua española

2st., Di 12-13.30

Beginn: 24.4.
	Nonnenmacher


Condiciones: Basismodul SPA – M 06

Contenido:

En este curso se tratarán canciones procedentes de varios paises de habla hispana y que pertenecen a distintos estilos de la música popular del siglo XX, como son el tango, el corrido, el bolero, el rock o la canción de autor. Además de escuchar esas canciones, habrá que analizar sus letras y situarlas en su contexto sociológico e histórico. También hablaremos de las circunstancias biográficas de algunos grandes mitos de la canción popular moderna en lengua española (p.ej. Carlos Gardel, Chavela Vargas, Joaquín Sabina). 

11. Staatsexamensvorbereitung

11.1. Sprache


Ü

	 
	Probleme der spanischen Grammatik
2st., Do 16-18

Beginn: 26.4.
	Felixberger


Inhalt:

Es werden schwierigere Bereiche der spanischen Grammatik, z. B. Tempus- und Modus​gebrauch, Verbalperiphrasen,  Pronomina, personales a, ser/estar, Konkordanz, insbesondere im Hinblick auf die mündliche Grammatikprüfung im Staatsexamen behandelt.

11.2. Sprachwissenschaft

	36 040

Ü
	Sprachwissenschaftlicher Kommentar neuspanischer Texte

2st., Fr 12-14

Beginn: 27.4.
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer: Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Diese Übung, in der ausgewählte lautliche, morphosyntaktische und synthetische Probleme anhand von neuspanischen Texten besprochen werden, dient der Vorbereitung auf die Ex-amensklausur im Rahmen der Magisterprüfung im Teilfach „Spanische Sprachwissenschaft“.

C. Fachdidaktik 

	36 045
	Fachdidaktik Französisch Oberkurs

Blockkurs, Termin wird noch bekanntgegeben
	Zieglmeier


Der Kurs wendet sich an Studierende im Hauptstudium, die bereits die Übung „Einführung in die Fachdidaktik“ mit Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft, wobei schwerpunktmäßig Didaktik und Methodik der Landeskunde behandelt werden wird.

	36 046
	Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum

2 st., Di 14-15.30

Beginn: 24.4.
	Zieglmeier


Der Kurs wendet sich an Studierende, die im Sommersemester 2001 das studienbegleitende Praktikum Französisch absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

D. Andere Romanische Sprachen

1. Portugiesisch

	36 115

Ü
	A 1 Portugiesisch I (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)

Blockveranstaltung:Mo, 07.05.; 14.05.; 21.05.; 28.05.; 11.06.; 18.06.; 25.06.; 02.07.; 09.07.; 16.07.

jeweils 11-13.15 Uhr
	Hölzl


Der Kurs basiert auf der kommunikativen Methode. Sein vorrangiges Ziel ist es, den Studenten zu ermöglichen, sich in einfachen Alltagssituationen auszudrücken und mit der Aussprache des Portugiesischen vertraut zu werden. Darüber hinaus vermittelt der Unterricht Grundkenntnisse der Grammatik.

Lehrmaterial: Lehrbuch (wird am ersten Kurstag von der Dozentin zur Verfügung gestellt und kann für DM 35,- erworben werden)

	36 116

Ü
	A 3 Portugiesisch Aufbaukurs (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)

Blockveranstaltung:Mo, 07.05.; 14.05.; 21.05.; 28.05.; 11.06.; 18.06.; 25.06.; 02.07.; 09.07.; 16.07.

jeweils 14.15-16.30 Uhr
	Hölzl


Text vom Kurs A 2 Portugiesisch II/Konversation:

Einfache Textausschnitte aus den portugiesisch-sprachigen Ländern (v.a. Portugal und Brasilien) bieten die thematische Grundlage für den Aufbau von Wortschatz und Idiomatik sowie zur Vertiefung der Grammatik. Landeskundliche Kenntnisse werden vermittelt, die Sprechfähigkeit wird weiter eingeübt. 

Lehrmaterial: Es stehen Kopien zur Verfügung.

2. Rumänisch

	36 117

Ü

Achtung Ände-rung!
	A 1 Rumänisch I (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)

2st., Mi 15-16.30

Beginn: 25.4.
	Hartmann


Es werden Grundkenntnisse der rumänischen Sprache vermittelt. Am Ende des Kurses sollen die Teilnehmer in der Lage sein, einfache Texte zu verstehen und sich in Alltagssituationen zurechtzufinden. Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede gegenüber anderen romanischen Sprachen eingegangen.

Lehrwerk (Bitte anschaffen):

Marioteanu/Savin, Rumänisch für Sie (2 Bände), Hueber, (Ismaning 1997)

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung.

	36 118

Ü
	A 3 Rumänisch IV (auch für Hörer aus anderen Fakultäten)

2st., Mi 16.30-18

Beginn: 25.4.
	Hartmann


Dieser Kurs wendet sich an Fortgeschrittene. Quereinsteiger sind willkommen.

Anhand rumänischer Zeitungstexte soll ein Bild des modernen Rumänien erarbeitet sowie Wortschatz und schriftliches wie mündliches Ausdrucksvermögen der Teilnehmer erweitert werden. Ferner werden ausgewählte Kapitel der rumänischen Grammatik wiederholt und vertieft.

Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Verhältnis zu anderen romanischen Sprachen eingegangen.

Lehrwerk (Bitte anschaffen):

Marioteanu/Savin, Rumänisch für Sie (2 Bände), Hueber, (Ismaning 1997)

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung.

E. Medienkunde

Praktika

	36 047
	Medienpraxis: Magazinberichterstattung 
(mit Sendeoption)

2st., Mi 18-20

Beginn: 25.4.
	Herbrand


Im Mittelpunkt steht die Produktion sendefähiger Beiträge für Hörfunk und Fernsehen: Recherche, Redaktion, Außenaufnahme Ton/Bild, Moderation, Mix, Schnitt etc. Der besondere Reiz des Seminars besteht darin, daß die Beiträge tatsächlich gesendet werden und zwar jeweils auf Radio gong fm am 1. Sonntag jedes Monats von 18.45 bis 19.00 Uhr und auf TVA Ostbayern am 1. Dienstag von 21.30 bis 21.45 Uhr.

Darüber hinaus ist geplant, die Sendungen über einen Monitor (vielleicht in der Nähe der Mensa) auch an der Uni über einen längeren Zeitraum laufen zu lassen, so daß man mit Hörern bzw. Zuschauern in direkten Kontakt treten kann.

Das Praktikum wird von Herrn Sandro P. Herbrand geleitet, der seit vielen Jahren Kultursendungen in Hörfunk und Fernsehen in den lokalen Medien produziert und daneben auch mal Dokumentation, ein Musikvideo oder einfach “Trash” macht. Er ist also aufgeschlossen für allerlei Experimente vom Hörspiel bis zum Hip Hop und versichert, daß die Technik auch für “blutige Laien” in kurzer Zeit erlernbar ist. Die Produktion erfolgt volldigital (in den Formaten Minidisc, MiniDV auf samplitude und Media Studio pro).

Am praktischen Beispiel werden die wichtigsten theoretischen Grundlagen zum Medienrecht, Mikrophonarbeit, Bildgestaltung etc. vermittelt.

Auf Wunsch kann ein theoretischer Teil angehängt werden, der dann tiefer auf die Medientheorie und Ethik, die Medienlandschaft des “Privaten Rundfunks” in Bayern u.ä. eingeht.

Ein Engagement der Studenten außerhalb des Kurses ist wünschenswert und erforderlich. Herr Herbrand steht dafür jeweils mittwochs von 15 - 17 Uhr in PT 3.2.35 zur Verfügung.

Die Teilnehmerzahl ist auf 24 begrenzt.

Anmeldung ab sofort im Sekretariat Prof. Braungart, PT 3.2.18.

F. Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:

Prof. Dr. Gerhard Ernst (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Jochen Mecke (Literaturwissenschaft)

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Literaturwissenschaft)

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:

Elisabeth Bauer M.A. (wiss. Mitarbeiterin)

Simona Fabellini M.A. (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Josef Felixberger (akad. Direktor)

Klaus Hartmann M.A. (wiss. Mitarbeiter)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Assistentin)

Dr. Thomas Klinkert (wiss. Assistent)

Dr. Julia Mitko (wiss. Assistentin)

Ekkehard Netzlaff (akad. Direktor)

Hartmut Nonnenmacher (akad. Rat)

Dr. Brigitte Sertl (akad. Rätin) (beurlaubt)

Dr. Christian von Tschilschke (wiss. Mitarbeiter)

Dr. Ulrich Winter (wiss. Assistent)

Susanne Zieglmeier (akad. Oberrätin)

Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez (Spanisch)

Trinidad Bonachera (Spanisch)

Josette Boyer (Französisch)

Emmanuel Faure (Französisch)

Cécilia Fernandez (Französisch)

Marguerite Gagneur (Französisch)

Klaus Hartmann (Rumänisch)

Luisa Hölzl (Portugiesisch)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde Italienisch)

Daniela Pecchioli (Italienisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)

Eduardo Verdugo (Spanisch)

Luciana Ziglio (Italienisch)

	
	SS 2001
	WS 2001/02
	SS 2002
	WS 2002/03
	SS 2003
	WS 2003/04
	SS 2004
	WS 2004/05
	SS 2005
	WS 2005/06

	Freisemester (8.S)
	
	
	Mecke
	
	
	
	
	
	
	

	EF VL LitW
	
	Mo 14-16
	
	Mo 14-16
	
	Mo 14-16
	
	Mo 14-16
	
	Mo 14-16

	EF VL K+LW
	Mo 14-16
	
	Mo 14-16
	
	Mo 14-16
	
	Mo 14-16
	
	Mo 14-16
	

	Französisch
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	EK LitW
	
	LS Mecke 
	
	LS Wetzel
	
	LS Mecke
	
	LS Wetzel
	
	LS Mecke

	EK K+LW
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	VL LitW
	LS Wetzel
	LS Mecke
	LS Wetzel
	LS Mecke
	LS Wetzel
	LS Mecke
	LS Wetzel
	LS Mecke
	LS Wetzel
	LS Mecke

	HS LitW
	LS Wetzel
	LS Mecke
	LS Wetzel
	LS Mecke
	LS Wetzel
	LS Mecke
	LS Wetzel
	LS Mecke
	LS Wetzel
	LS Mecke

	PS LitW
	LS Mecke
	LS Mecke
	LS Mecke
	LS Mecke
	LS Mecke
	LS Mecke
	LS Mecke
	LS Mecke
	LS Mecke
	LS Mecke

	PS LitW
	LS Wetzel
	LS Wetzel
	LS Wetzel
	LS Wetzel
	LS Wetzel
	LS Wetzel
	LS Wetzel
	LS Wetzel
	LS Wetzel
	LS Wetzel

	VL K+LW
	
	LS Wetzel
	
	
	
	LS Mecke
	
	
	
	LS Wetzel

	HS K+LW
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	
	
	
	LS Wetzel
	
	
	

	PS K+LW
	
	LS Mecke
	
	LS Wetzel
	
	LS Mecke
	
	LS Wetzel
	
	LS Mecke


Über dieses Mindesangebot hinaus gibt es unregelmäßige Zusatzveranstaltungen.

Abkürzungen:

EK = Einführungskurs

VL = Vorlesung

PS = Proseminar

HS = Hauptseminar

LitW = Literaturwissenschaft

K+LW = Kultur- und Landeswissenschaft

	Italienisch
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	EK LitW
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel

	EK K+LW
	Lektoren
	
	Lektoren
	
	Lektoren
	
	Lektoren
	
	Lektoren
	

	VL LitW
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel

	HS LitW
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	

	PS LitW
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	

	VL K+LW
	
	
	
	LS Wetzel
	
	
	
	LS Wetzel
	
	

	HS K+LW
	
	
	LS Wetzel
	
	
	
	LS Wetzel
	
	
	

	PS K+LW
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel
	
	LS Wetzel

	Spanisch
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	EK LitW
	
	LS Mecke 
	
	LS Mecke 
	
	LS Mecke 
	
	LS Mecke 
	
	LS Mecke 

	EK K+LW
	Lektoren
	
	Lektoren
	
	Lektoren
	
	Lektoren
	
	Lektoren
	

	VL LitW
	
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	
	

	HS LitW
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	

	PS LitW
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	
	LS Mecke
	

	VL K+LW
	Ls Mecke
	
	
	Ls Mecke
	
	
	
	Ls Mecke
	
	

	HS K+LW
	LS Mecke
	
	
	
	LS Mecke
	
	
	
	
	

	PS K+LW
	
	Ls Mecke
	
	Ls Mecke
	
	Ls Mecke
	
	Ls Mecke
	
	


Über dieses Mindesangebot hinaus gibt es unregelmäßige Zusatzveranstaltungen.

Abkürzungen:

EK = Einführungskurs

VL = Vorlesung

PS = Proseminar

HS = Hauptseminar

LitW = Literaturwissenschaft

K+LW = Kultur- und Landeswissenschaft

Wintersemester 2000/2001: Sprechstunden der Mitglieder des 
Instituts für Romanistik

	Name
	Zimmer
	Telefon

943-
	Sprechstunde
	Zeit

	Álvarez, Pedro
	3.3.43
	3380
	Mittwoch
	16 – 17

	Bernhard, Gerald Dr. PD
	
	nach Vereinbarung über Sekretariat: Tel. 3376

	Bonachera, Trinidad
	3.3.43
	3380
	Dienstag
	12 – 13

	Boyer, Josette
	3.3.56
	3414
	Montag
	17 – 18

	Ernst, Gerhard, Prof. Dr.
	3.3.38
	3375
	Donnerstag
	9 – 10

	Fabellini, Simona 
	3.3.54
	3410
	Dienstag
	12 – 13

	Faure, Emmanuel
	3.3.55
	3413
	Mittwoch
	17 - 18

	Felixberger, Josef Dr.
	3.3.41
	3378
	Dienstag
	12 - 13

	Fernandez, Cécilia
	3.3.53
	3972
	Dienstag
	14 - 15

	Gagneur, Marguerite
	3.3.53
	3972
	Mittwoch
	13 - 14

	Hartmann, Klaus
	3.3.54
	3410
	Donnerstag
	17 - 18

	Heinemann, Sabine Dr.
	3.3.40
	3377
	Mittwoch
	16 - 17

	Klinkert, Thomas Dr.
	3.3.32
	3408
	Dienstag
	11 - 12

	Lessle, Christine Dr.
	
	Tel. privat 44675

oder per e-mail
	---
	---

	Martínez Villaverde, Paula
	nach Vereinbarung

	Mecke, Jochen, Prof. Dr.
	3.3.15
	3371
	Donnerstag
	16 – 17

	Mitko, Julia Dr.
	3.3.31
	3412
	Dienstag
	10.30 – 11.30

	Netzlaff, Ekkehard
	3.3.58
	3416
	Freitag
	12 - 13

	Neumann, Martin, Prof. Dr.
	nach Vereinbarung über Sekr.: 3374

	Neumann-Holzschuh, Ingrid Prof. Dr.
	3.3.45
	3381
	Freitag
	14 - 15

	Nonnenmacher, Hartmut
	3.3.44
	3382
	Donnerstag
	16 – 17

	Pecchioli, Daniela
	3.3.34
	3407
	Mittwoch
	13 – 14

	de Savorgnani, Giulia Dr.
	3.3.34
	3407
	nach Vereinbarung

	Sertl, Brigitte Dr.
	beurlaubt

	v. Tschilschke, Christian Dr.
	3.3.14
	3370
	Donnerstag
	12 – 13

	Verdugo, Eduardo
	nach Vereinbarung

	Wetzel, Hermann H. Prof. Dr.
	3.3.18
	2273
	Dienstag
	14.30 - 15.30

	Winter, Ulrich Dr.
	3.3.13
	3369
	Freitag
	11 – 12

	Zieglmeier, Susanne
	3.3.29
	3405
	Dienstag
	13 - 14

	Ziglio, Luciana
	3.3.34
	3407
	Dienstag
	12 - 13


� Basismodul = Grundstudium; Aufbaumodul = Hauptstudium


� SWS = Semesterwochenstunden


� Portugiesisch und Rumänisch können z.T. im Magisterstudiengang im Wahlbereich innerhalb eines Moduls eingebracht werden. Zu näheren Informationen s. Studienführer der Romanistik. 


� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.
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